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Michael Paris, Vereinsvorsitzender • 3 Vorstandsmitglieder • 1 Diplom-Pädagogin
12 Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen • 1 Buchhalterin • 1 Betriebswirtin

1 Schreiner • 1 Schlosser • 1 Ernährungswissenschaftlerin • 1 Veranstaltungskauff rau 
1 Veranstaltungskaufmann • 3 Piratenbootkapitäne • 7 Praktikanten/Praktikantinnen

Mitarbeiter/innen im „Bundesfreiwilligendienst“ und Arbeitsgelegenheiten
100 Ehrenamtliche und 

158.000 Kinder
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Michael Paris, Vereinsvorsitzender • 3 Vorstandsmitglieder • 1 Diplom-Pädagogin
12 Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen • 1 Buchhalter • 1 Betriebswirtin
1 Schreiner • 1 Schlosser • 1 Ernährungswissenschaftlerin • 1 Veranstaltungskauff rau 

1 Veranstaltungskaufmann • 3 Piratenbootkapitäne • 7 Praktikanten/Praktikantinnen
Mitarbeiter/innen im „Bundesfreiwilligendienst“ und Arbeitsgelegenheiten

100 Ehrenamtliche und

158.000 Kinder
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Ö� nungszeiten:
Außerhalb der Sommerferien:
Montag bis Freitag 11 – 18 Uhr
In den Sommerferien:
Montag bis Freitag 11 – 19 Uhr
Anfang Mai bis Ende Oktober:
Samstags 13 – 18 Uhr

Wetteraustr. 41, 60389 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 46 92 040
Spielplatzleiter: Reiner Falk

3.000 m2 – Hüttenbau – Barfußpfad • Niedrigseilgarten • Kletterkurse an 
der Günthersburg • Kaninchen • Feuerstelle – Abenteuerküche • Werkeln und 

Hämmern – Tischtennisplatte • Baskettballkorb – Bolzplatz – Sandbereich – WC 
Werkzeugausgabe – nette Betreuer die bei allem helfen • Ferienprogramme 
in den Oster-, Sommer- und Herbstferien • Weltkindertagsfest – Kinderkram-

Flohmarkt • Martinsfeuer-Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1992 –
Abenteuerspielplatz Günthersburg

www.abenteuerspielplatz.de

Für jedes Fest und jede Altersgruppe bieten wir das richtige Programm 
mit einem Mix aus Spiel-, Sport- und Kreativangeboten, die man so-
wohl für ein kleines Fest, als auch für große Events nutzen kann. 

Und was können wir für Sie tun? Wir helfen Ihnen gerne bei der Auswahl der richtigen 
Spielgeräte und stellen Ihnen auf Wunsch individuelle Angebote zusammen. 
Die Vereinsgeschäftsstelle nimmt Ihre Anfragen und Reservierungen gerne entgegen.

Tel. 069/299 888 333
info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de

SPIELMOBILE kann man mieten!

Für jedes Fest und jede Altersgruppe bieten wir das richtige Programm 
mit einem Mix aus Spiel-, Sport- und Kreativangeboten, die man so-
wohl für ein kleines Fest, als auch für große Events nutzen kann. 

Und was können wir für Sie tun? Wir helfen Ihnen gerne bei der Auswahl der richtigen 
Spielgeräte und stellen Ihnen auf Wunsch individuelle Angebote zusammen. 
Die Vereinsgeschäftsstelle nimmt Ihre Anfragen und Reservierungen gerne entgegen.

Tel. 069/299 888 333
info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de

SPIELMOBILE kann man mieten!

Öff nungszeiten:
Mai bis Oktober:
Montag bis Freitag 11 – 18 Uhr
Samstags 13 – 18 Uhr
November bis April:
Montag bis Freitag 11 – 17 Uhr

www.abenteuerspielplatz.de

7.000 m² – Werkzeugausgabe – WC • Pfeil- u. Bogenschießen-Kurse – 
Bildhauerei  • nette Betreuer die bei allem helfen • Hüttenbau mit 

Wild West Charakter • Mini Grand Canyon • nordamerikanische Gehölze 
Ferienprogramme in den Oster-, Sommer- und Herbstferien • Frühlingsfest 

und Lichterzauber-Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1997 –

Raimundstraße, 60320 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 56 16 42
                  0179 / 470 3510

Abenteuerspielplatz Colorado Park

Öff nungszeiten:
März bis Oktober: 
Montag bis Freitag 11 – 19 Uhr 
Samstags 14 – 18 Uhr (außer am ersten Samstag jeden Monats)

In den Ferien an allen Samstagen  von 14 –18 Uhr
November bis Februar: 
Montag bis Freitag 12 –  17 Uhr

Kirschenallee, 60386 Frankfurt a.M.

Telefon 069 / 42 10 50
Team: Julita Karaś und John Leicher

5.000 m2 mitten im Wald – Hüttenbau – Lagerfeuer – Holzlabyrinth 
jeden Dienstag Luftkissen • jeden Donnerstag Stockbrot (in der Sommerzeit) 

in den Ferien Stockbrot auch am Samstag • Spielhaus mit Küche, WC und 
Werkzeugausgabe • nette Betreuer, die bei allem helfen • Ferienprogramm 
in den Oster-, Sommer- und Herbstferien • im Sommer selbstgebauter Pool 
mit Rutsche • Kinderkulturfestival • Pow Wow • Riederwälder Halloween-

Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1973 –
Abenteuerspielplatz Riederwald

www.abenteuerspielplatz.de

Öff nungszeiten:
Sommer (März bis Oktober):
Montag bis Freitag 12-18 Uhr
Ab Mai auch am Samstag von 13-18 Uhr
In den Ferien 11-18 Uhr (Sommerferien 11-19 Uhr)
Winter (November bis Februar):
Montag bis Freitag 11-17 Uhr

Wetteraustr. 41, 60389 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 46 92 040

4.000 m² • Ferienangebote in den Oster-, Sommer-, Herbst- und Weihnachtsferien 
Hüttenbau • Niedrigseilgarten • Kletterkurse an der Günthersburg • Kaninchen 

Feuerstelle • Abenteuerküche • Werkeln und Hämmern • Tischtennisplatte 
Baskettballkorb • Bolzplatz • Sandbereich • Rollstuhlgerechtes WC • Werkzeugausgabe 

pädagogisches Fachpersonal • Weltkindertagsfest • Kinderkram-Flohmarkt 
Martinsfeuer-Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1992 –
Abenteuerspielplatz Günthersburg

www.abenteuerspielplatz.de

Öff nungszeiten:
April bis Oktober:
Montag bis Freitag 11 – 18 Uhr
Samstags 13 – 18 Uhr
November bis März:
Montag bis Freitag 11 – 17 Uhr

www.abenteuerspielplatz.de

7.000 m² • Werkzeugausgabe • WC • Pfeil- und Bogenschießen-Kurse 
Hüttenbau • Bildhauerei • pädagogisches Fachpersonal • Mini Grand Canyon 

nordamerikanische Gehölze • Ferienprogramme in den Oster-, Sommer- 
und Herbstferien • Frühlingsfest und Lichterzauber-Veranstaltung 

Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1997 –

Raimundstraße, 60320 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 56 16 42
                  0179 / 470 3510

Abenteuerspielplatz Colorado Park

Für jedes Fest und jede Altersgruppe bieten wir das richtige Programm 
mit einem Mix aus Spiel-, Sport- und Kreativangeboten, die man so-
wohl für ein kleines Fest, als auch für große Events nutzen kann. 

Und was können wir für Sie tun? Wir helfen Ihnen gerne bei der Auswahl der richtigen 
Spielgeräte und stellen Ihnen auf Wunsch individuelle Angebote zusammen. 
Die Vereinsgeschäftsstelle nimmt Ihre Anfragen und Reservierungen gerne entgegen.

Tel. 069/299 888 333
info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de

SPIELMOBILE kann man mieten!
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Das Recht auf Spiel ist in der UN-Konvention für die Rechte des Kindes festgeschrie-
ben. Der Artikel 31 hält fest, dass Kinder das Recht haben auf Ruhe und Freizeit, auf 
Spiel und altersgemäße aktive Erholung sowie auf freie Teilnahme am kulturellen 
und künstlerischen Leben. Dass das Recht auf Spiel in der Kinderrechtskonvention 
festgeschrieben ist, daran hat auch der Verein Abenteuerspielplatz Riederwald e. V. 
Anteil, hat er sich doch schon vor 30 Jahren erfolgreich über seine Mitgliedschaft in 
der „International Play Association“ bei den Vereinten Nationen für die Aufnahme des 
„Recht auf Spiel“ in die Kinderkonvention eingesetzt. Dies war wichtig und richtig, 
denn das Spiel stellt für jüngere wie ältere Kinder eine der wichtigsten Lernformen 
dar. Abenteuerspielplätze sind bedeutsame Begegnungs-, Kommunikations- und Be-
ziehungsräume, die der Persönlichkeitsentwicklung dienen. Für Kinder ist es wichtig, 
sich die Welt handelnd zu erschließen. Gerade Abenteuerspielplätze bieten ihnen 
wichtige Risiko- und Grenzerfahrungen. Abenteuerspielplätze sind das Gegenbei-
spiel für genormte Spielplätze, die bunt lackiert, aber langweilig zwischen Mietshäu-
sern zu finden sind.

Auf unseren Abenteuerspielplätzen wird weitgehend auf Standardelemente verzichtet. 
Unsere Spielplätze gestalten die Kinder selbst mit lustigen Ideen, in dem sie mit Schau-
fel, Hammer, Nägeln und Baumaterial das Areal gestalten und sich z. B. Hütten bauen.

Frankfurt wächst, es muss gebaut werden, aber nicht nur Wohnhäuser, sondern auch 
mehr Bau- und Abenteuerspielplätze braucht die Stadt.

Was Kinder und Betreuer*innen auf unseren 3 pädagogisch betreuten Abenteuer-
spielplätzen im Kalenderjahr 2023 geschaffen haben, wird in den nachfolgenden Be-
richten dokumentiert. 

Viel Spaß bei der interessanten Lektüre!

Michael Paris
Vorsitzender
des Vereins
Abenteuerspielplatz Riederwald e.V.
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… VON LUISE TAUBE, SOZIALARBEITERIN …

Auf den drei pädagogisch betreuten Abenteuerspielplätzen des Vereins gibt es je-
weils zwei Mitarbeiter:innen, die in Vollzeit arbeiten. Ein/e Sozialarbeiter:in, der/die 
auch Abteilungsleiter:in ist, und eine/n weitere/n Mitarbeiter:in, diese sollten auch 
aus dem sozialen Bereich sein. Zeitweise gibt es zusätzlich Praktikant:innen, die die 
Arbeit unterstützen (vgl. Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.).

Warum Abenteuerspielplätze? Weil öffentliche, nicht pädagogisch begleitete Spiel-
plätze zu klein sind und das Spielmaterial die Kinder nicht ausreichend zum freien 
Spielen animiere, da es nur vorgefertigte, feste Spielgeräte gibt und oft die Erwach-
senen die Spielprozesse stören (vgl. Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.).

Das Konzept der Abenteuerspielplätze ist deshalb auf eine freie Gestaltung für Kinder 
aller Altersstufen auf einem bestimmten, aber großen Platz ausgelegt. Das bedeutet, 
dass es wenig bis keine fertigen Spielsachen gibt, sondern die Kinder sich eigenstän-
dig ihren Platz gestalten können und dieser auch immer wieder umgestaltet wird. 
Damit werden Selbstbestimmung und die Freude am Experimentieren gefördert und 
es regt zum aktiven Spielen an. Der Grundgedanke eines Abenteuerspielplatzes zielt 
dahin, den Kindern Glück, Vertrauen, Selbstbewusstsein, Selbstwirksamkeit und so-
ziales Verhalten zu vermitteln und damit die Selbstständigkeit zu fördern (vgl. Aben-
teuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.). 

Die pädagogischen Betreuer geben Anregungen für das Spielen, unterstützen die 
Kinder bei Problemen, weisen auf Gefahren hin, stellen Identifikationsobjekte dar 
und bieten in ihrer Rolle Verhaltensalternativen durch Gespräche oder Erfahrungen 
an. “Sie sollen nicht dominieren, sondern die Kinder frei spielen lassen. Die Kinder 
dürfen andererseits aber nicht sich selbst überlassen sein. Die Anwesenheit der Be-
treuer:innen muss langfristig gesichert sein. 

Die Kinder müssen mit der Hilfe ihrer Betreuer rechnen können. Betreuer sind wich-
tige Zuwendungsträger:innen. Zuwendung, die von ihnen ausgeht, soll die Atmo-
sphäre für die Bereitschaft der Kinder, Verhaltensänderungen ansatzweise anzuneh-
men, begünstigen.” (Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.).

3
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Spielen ist ein Grundbedürfnis der Kinder und die Eltern sollten das für jedes Kind 
ermöglichen. “Eine intensive Elternarbeit muss die Eltern befähigen, selbst für die 
Interessen ihrer Kinder einzutreten.” (Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.). Also 
wichtig ist, dass Eltern ein Teil des Ganzen werden und ihnen die pädagogische Be-
deutung des Raumes nahegelegt wird, ohne die Kinder aus dem Blick zu verlieren 
(vgl. Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.). 

Der Spielplatz soll z.B. für Toben, gegenseitiges Ärgern, Ball und Sand spielen, Rutschen, 
aber auch z.B. Malen, Bauen, etwas auseinandernehmen und wieder zusammensetzen, 
Konstruieren den Kindern Raum bieten. Rollenspiele wie Indianer, Lokomotivführer, Va-
ter, Mutter, Kind sowie anderen Einzel- und Gemeinschaftsspiele sind ebenso wichtig. 
Mit den Kindern sollen Regeln erarbeitet werden und im Umgang miteinander nach 
und nach erlernt werden (vgl. Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.). 

Abenteuerspielplätze müssen unmittelbar erreichbar sein und mitten im Wohngebiet 
liegen, mit größeren freien Flächen, Verwinkelungen, kleinen Hügeln und Nischen 
sowie Bäumen und Büschen. Die Kinder können sich Werkzeug leihen, um Hütten, 
Brücken und Stühle zu bauen, Lagerfeuer zu machen und am Teich zu spielen und 
zu experimentieren. Auch im Gärtnerischen können sie sich durch das Anbauen und 
Gießen von Blumen und Gemüse schulen. Es gibt einen Aufenthaltsraum und Gebäu-
de mit Werkstätten für Holz, Metall und Ton, in denen die Kinder eigene Erfahrungen 
im Umgang mit verschiedenen Materialien und eigenen handwerklichen sowie kre-
ativen Fähigkeiten machen können. Fast zwangsläufig und doch ungezwungen er-
leben Kinder ökologische Kreisläufe und Zusammenhänge, wie z.B. Biomüll zu wert-
voller Gartenerde wird, aber auch die großen Kreisläufe des Jahres werden sichtbar. 
Soziales Lernen wie Teilen, Übernahme von Verantwortung, Empathie und Rücksicht-
nahme wird unter anderem durch Pizzabacken im eigenen Holzbackofen, aktiver Na-
turschutz durch das Bauen von Nistkästen oder das Anlegen eines Biotops gelernt. 
An Konstruktionsspielen, wie eine komplizierte Sandburg und Wassergräben bauen, 
werden statistische und mechanische Gesetze, Materialien erfolgsversprechend zu 
verwenden und auch Raumvorstellungen und Proportionen zu üben, gelernt. 

Für all diese Dinge brauchen die Kinder Zeit und müssen auch erst einmal Dinge 
falsch machen dürfen, um den richtigen Weg finden zu können (vgl. Abenteuerspiel-
platz Riederwald e.V., o.J.).
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EIN ABENTEUERSPIELPLATZ IM DETAIL – COLORADO PARK 
 
Im Folgenden wird nur auf den Abenteuerspielplatz Colorado Park näher eingegan-
gen. Der Colorado Park wurde 1997 vom Verein Abenteuerspielplatz Riederwald e.V. 
gegründet und verfügt über eine Fläche von ca. 7.000 qm auf der Grenze des Stadt-
viertels Dornbusch und Ginnheim. “Hier wachsen die kleinsten Mammutbäume, hier 
gibt es den kleinsten Grand Canyon und eine echte Postkutsche, Pferde aus Holz mit 
Stall und eine Rakete mit Rollenrutsche wie in Cape Canaveral […] Wir bauen eine 
Wild West Stadt entlang der Mainstreet: in einem Haus wohnt der Sheriff und in ei-
nem anderen ist der Saloon. Im Ballroom tobt ein rauschendes Fest und auf der Frei-
lichtbühne wird gerade die neueste Zirkusshow aufgeführt.” (Abenteuerspielplatz 
Riederwald e.V., o.J.). Es können Hütten, Brücken und Bänke gebaut und angemalt, 
Lagerfeuer mit Stockbrot, Pizza und Flammkuchen gebacken und Kindergeburtsta-
ge oder Klassenfeste gefeiert werden. Außerdem gibt es Wasserspiele, die zum Plan-
schen und für Wasserschlachten einladen (vgl. Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., 
o.J.). Für die ganz Kleinen gibt es einen Sandkasten und ein kleines Planschbecken. 
Auch befinden sich Toiletten, eine Werkzeugausgabe, Küche, Büro und ein Aufent-
haltsraum auf dem Gelände. Nicht zu vergessen sind die zwei Mitarbeiter:innen, die 
den Platz leiten und die oben beschriebene pädagogische Betreuung übernehmen.

Der Abenteuerspielplatz ist das ganze Jahr geöffnet. November bis April: Montag bis 
Freitag: 11 – 17 Uhr, Samstag und Sonntag: geschlossen und Mai bis Oktober: Montag 
bis Freitag: 11 bis 18 Uhr, Samstag: 13 – 18 Uhr, Sonntag: geschlossen. In den Ferien 
ist unter der Woche bis 19 Uhr geöffnet und es wird ein Ferienprogramm für die Os-
ter-, Sommer- und Herbstferien erstellt, auf das in Kapitel 4 in meinem Schwerpunkt 
näher eingegangen wird (vgl. Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., o.J.).

Auf dem Colorado Park finden große Spielfeste/Veranstaltungen statt und werden zum 
Teil mit Stammkindern/Jugendlichen vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet. Die-
se sind: Tag der offenen Tür, Frühlingsfest mit Spielfest und Lichterzauber Anderswelt. 

Ein Standardtagesablauf auf dem Colorado Park sieht folgendermaßen aus:  
Um 10 Uhr Arbeitsbeginn mit einer Besprechung und Arbeiten wie das Reinigen der 
Räumlichkeiten, Hecken und Bäume schneiden, größere Reparaturen vornehmen 
und Büroarbeiten erledigen. 

Ab 11:00 Uhr die ersten Kinder und Gruppen in Empfang nehmen, Werkzeugausga-
be besetzen und weiter Erledigungen vornehmen wie Gartenarbeiten, Reparaturen, 
Wasserspiel zum Laufen bringen, Rasen sprengen und Teich mit Wasser auffüllen (nur 
bei wenig Betrieb umsetzbar). 
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Spätestens um 13/14 Uhr ist der Platz meist so gut besucht, dass sich die Mitarbeiter 
nur noch um die Kinder kümmern. Es werden z.B. Werkzeuge ausgegeben und wie-
der entgegengenommen, gebaut, Gespräche geführt oder einfach mitgespielt. Eine 
halbe Stunde vor Schließung des Platzes wird der Platz aufgeräumt und alle ausgelie-
henen Werkzeuge und Spiele zurückgegeben. 

Nach Schließung des Platzes um 18 bzw. 19 Uhr wird noch ein Tagesprotokoll 
geschrieben mit den Tätigkeiten des Tages, der Anzahl der Kinder und Erwachse- 
nen, dem Wetter und ob es Vorfälle oder Besonderheiten gab.   	  

RICHTLINIEN VON ABENTEUERSPIELPLÄTZEN UND SPIELMOBILEN
 
Um darstellen zu können, warum auf pädagogisch betreuten Abenteuerspielplätzen 
und zum Teil bei den Spielmobilen die Mitarbeiter:innen mit den Kindern Hütten und 
weitere Gegenstände oder Spielgeräte bauen dürfen, ohne bestimmte Normen ein-
halten zu müssen, ist es wichtig, vorerst die Grundlagen eines öffentlichen Spielplat-
zes darzustellen.

Nach § 823 BGB ‘Verkehrssicherungspflicht der Betreiber’ heißt es: “dass jeder, der 
für andere einen „Verkehr“ (hier: Spielplatz) eröffnet, alles Zumutbare unternehmen 
muss, um einen sicheren Spielbetrieb zu gewährleisten. Zumutbar bedeutet (analog 
der Definition der Fahrlässigkeit im Zivilrecht), dass fahrlässig handelt, wer einfachs-
te, naheliegende Gesichtspunkte außer Acht lässt. Zumutbar oder wirtschaftlich zu-
mutbar ist im Sinne der Rechtsprechung, was mindestens an Wartung und Kontrolle 
durchgeführt werden muss.” (Maisch, 2017: 1). Für einen öffentlichen Spielplatz be-
deutet das: Die Spielgeräte müssen durch den Betreiber einer Sicherheitsprüfung 
unterzogen werden, welche meistens selbstständige Spielgerätekontrolleure durch-
führen.  Die Betreiber können Firmen, Rechtspersonen oder auch die Stadt sein. Die 
Geräte müssen des Weiteren einer regelmäßigen Überprüfung unterzogen werden, 
damit sichergestellt ist, dass keine Person zu Schaden kommen kann (Holzspielge-
räte werden mit der Zeit morsch und können z.B. brechen). Für den Aufbau und die 
Überprüfungen gibt es verschiedene Normen (vgl. Maisch, 2017: 1), die eingehalten 
werden müssen, auf die hier nicht näher eingegangen wird. 

Auszug aus DIN EN 1176 Beiblatt 1: 2009-01 beschreibt, wieviel Sicherheit auf einem 
öffentlichen Spielplatz gegeben sein muss. „Aus deutscher Sicht sind die sicherheit-
stechnischen Festlegungen für Spielplatzgeräte so formuliert, dass eine 100%ige  
Sicherheit auf Spielplätzen nicht ableitbar ist. 
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Auf jeden Fall soll aber erreicht werden, dass Spielplatzgeräte so beschaffen und in 
den Spielablauf integriert sind, dass Kinder bestimmte Fähigkeiten trainieren können 
und dabei ein selbstsicherndes Verhalten als Lerneffekt erreicht wird. Spielplatzge-
räte müssen so konstruiert und aufgestellt sein, dass der Verlust von Leben, Beweg-
lichkeit, Sinneswahrnehmung und der eventuelle Verlust von Gliedmaßen vermie-
den wird. Als überschaubare kalkulierbare Restrisiken werden Verletzungen in Kauf 
genommen, wie sie auch im Sport eintreten können.” (Maisch, 2017: 1).

Der Hersteller der Geräte ist für die Einhaltung der entsprechenden Vorschriften ver-
antwortlich, genau wie der Lieferant für seine Lieferung zuständig ist, der Planer/
Architekt für die einwandfreie Bauausführung und die Montagefirma für die sachge-
rechte Montage verantwortlich ist. So obliegt die Aufgabe der Wartung und Inspek-
tion der Geräte dem Betreiber. Bei fehlerhaftem Handeln haftet jeweils die entspre-
chende Firma/Person dafür. (vgl. Maisch, 2017: 1).

Die Abenteuerspielplätze des Abenteuerspielplatz Riederwald e.V., die pädagogisch 
betreut sind, zählen zu den öffentlichen Spielplätzen - “Sobald mehr als die eigenen 
Kinder wiederholt frei zugängliche wie auch beaufsichtigte Spielgeräte nutzen, wird 
dies als öffentlich deklariert.” (Maisch, 2017:1). Der Unterschied ist, dass die pädago-
gischen Mitarbeiter des Spielplatzes die Aufgaben ‘Montage’ (wenn Kinder mitarbei-
ten), Kontrolle und Wartung übernehmen können und die Umsetzung der nötigen 
Sicherheit übernehmen müssen. Da die Mitarbeiter bei Öffnung bis Schließung des 
Platzes vor Ort sind, können und müssen sie diesen Aufgaben nachkommen. Sie sind 
verpflichtet, den Spielplatz in regelmäßigen Abständen (fast jeden Tag oder wenn 
etwas neu gebaut wurde) zu prüfen, z.B. Nägel bei Hütten entfernen, Stabilität der 
Hütten, Leitern und Brücken prüfen - sichern oder abreißen oder lose Bretter mit Nä-
geln aufräumen. Aber auch ‘fertige Spielgeräte’ wie die Achtbahn oder die Seilbahn 
müssen von uns geprüft und in Stand gehalten werden. 

Nach §11 Jugendarbeit SGB VIII sollen erforderliche Angebote für Kinder und Jugend-
liche “an den Interessen junger Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt 
und mitgestaltet werden, sie zur Selbstbestimmung befähigen und zu gesellschaftli-
cher Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen und hinführen.” (§11 
Jugendarbeit SGB VIII). Daher ist der ASP ein Raum, in dem die Kinder sich frei und mit 
eigenen Regeln entfalten sollen und können. Sie können sich ihre kleine Welt so ge-
stalten, wie sie wollen und es gerade brauchen. Dazu gehört, wenn sie sich eine Hütte 
bauen wollen, sich nicht mit Normen beschäftigen oder den Vorgaben von Mitarbei-
tern folgen zu müssen, insoweit sie sich in keine vorher erkennbare Gefahr begeben. 
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Der Spielplatz ist stetig in Bewegung, da die Kinder lernen sollen und dürfen, wie sie 
etwas bauen oder Werkzeuge benutzen, um einen sicheren Umgang damit einüben 
zu können. Unter Achtung der Verkehrssicherheitspflicht können dennoch im Ex-
perimentierraum ASP Unfälle, die nicht vorherzusehen waren, unter pädagogischer 
Betreuung geschehen, welche keine strafrechtlichen Folgen für die Mitarbeitenden 
haben. Die diensthabenden Mitarbeitenden haben die Pflicht, alles Notwendige zu 
tun, um einen Schaden von Personen auf dem Spielplatz zu vermeiden. Die Mitarbei-
tenden müssen nach bestem Wissen und Gewissen handeln, können aber auch nicht 
mehr als das umsetzen.

“Unter Haftung wird das verantwortliche Einstehen für das eigene Verhalten oder das 
Verhalten anderer verstanden. Haftung ist durch aktives Handeln oder auch Unter-
lassen möglich.” (Maiser, 2017: 1). Deswegen wird bei einem Unfall danach gefragt, 
ob der Mitarbeiter alles dafür getan hat, um den Unfall zu vermeiden. Es entsteht nur 
dann eine strafrechtliche Verfolgung, wenn man Pflichten offensichtlich verletzt hat, 
z.B. bei Abwesenheit der Mitarbeitenden auf dem Platz, Handynutzung bei Aufsicht 
an einem Spielgerät oder fehlerhaftem Aufbau von Geräten.

Wichtig bei jeglichen Aktionen ist, das Spielgerät einem Kind nur zugänglich zu ma-
chen, welches nach Einschätzung der Mitarbeitenden ausreichende Fertig- und Fä-
higkeiten besitzt, dieses angemessen zu nutzen. Die Mitarbeitenden auf dem ASP 
müssen immer ein wachsames Auge haben und für den Schutz der Kinder und Ju-
gendlichen sorgen.

Auf dem gesamten Abenteuerspielplatz gilt: Die Mitarbeitenden haben die Geräte- 
und Platzaufsicht und die Eltern (egal ob anwesend oder nicht) die Aufsichtspflicht. 
Ausnahmefälle: Bei schriftlicher Übergabe der Aufsichtspflicht, z.B. bei Ausflügen.

Auch wurde für den Verein ein Kinder- und Jugendschutzkonzept erarbeitet, welches 
Standards und Verfahren zur Umsetzung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefähr-
dung nach §8a und §72 SGB VII für den Leistungsbereich der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, beinhaltet und als Heft in den jeweiligen Abteilungen vorliegt und 
deshalb für jeden Mitarbeitenden verfügbar ist.
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Der Abenteuerspielplatz Riederwald entstand im Jahr 1973 durch die Initiative 
einiger engagierter Mitglieder der SJD - Die Falken (einer sozialdemokratischen 
Jugendorganisation), als erster Abenteuerspielplatz des Vereins Abenteuerspielplatz 
Riederwald e. V.. Damals wohnten viele Familien mit Kindern auf vergleichsweise 
engem Raum zusammen. Der Bewegungsdrang der Kinder und Jugendlichen war 
sehr hoch, der Wohnraum eher begrenzt und so kamen sie begeistert auf den gerade 
entstehenden Spielplatz, der mitten im Wald gelegen ein großzügiges Gelände von 
insgesamt 5.000 qm umfasst.
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RÜCKBLICK
 
Zunächst noch improvisiert, mit einem Bauwagen auf dem Gelände und 12 Werk-
zeugkästen, wurde der Spielplatzbetrieb aufgenommen. Die ersten Hütten und an-
dere Konstruktionen aus Holz konnten von den jungen Besuchenden gebaut und das 
erste Lagerfeuer selbst entzündet werden. Die Gestaltung des Platzes nahm immer 
mehr Formen an, wobei die Ideen hierfür zumeist von den Kindern kamen, gelebte 
Partizipation, lange bevor dieses Wort in aller pädagogischer Munde war. Durch die-
sen Ansatz entstanden schnell neue Elemente, z.B. eine Baumhütte, ein Schiff oder 
eine Seilbahn. Fortlaufend änderte sich das Erscheinungsbild des Geländes, je nach 
Bedarf der Zielgruppe. 

Nach und nach wuchs das Bedürfnis, den Spielplatz als öffentliches Spielgelände zu 
etablieren, um auf Dauer diesen Ort den jungen Besucher:innen zur Verfügung zu 
stellen und eine Kontinuität der sozialen Arbeit zu gewährleisten. Die Gründung des 
Vereins Abenteuerspielplatz e.V. erfolgte im Jahr 1974 und eine Planstelle zur päd-
agogischen Betreuung wurde eingerichtet. Eine zweite Stelle erhielt der Spielplatz 
1991 und 1992 wurde das Haus, welches heute noch auf dem Gelände steht, gebaut. 

Das Gebäude wurde und wird vielseitig genutzt. Besonders in kalten Wintern ist es 
ein Ort, an dem Alle sich gerne aufhalten, sei es, um zu spielen, kreativ zu sein oder 
gemeinsam zu kochen.
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WAS DER ABENTEUERSPIELPLATZ ALLES ZU BIETEN HAT
 
Unser Abenteuerspielplatz ist ein pädagogisch betreuter Spielplatz mit einem offe-
nen Spielangebot für Kinder von 6 bis 14 Jahren. Jüngere Kinder können unseren 
Platz gerne und auch in Begleitung von Erwachsenen nutzen und auch Jugendliche 
sind natürlich jederzeit willkommen. Auf dem Abenteuerspielplatz Riederwald kann 
man auch viel lernen. Im Mittelpunkt stehen hierbei die vier Elemente sowie der Um-
gang mit natürlichen Materialien, wie etwa Holz oder Speckstein. Gerne wird auch 
unser Bastelangebot angenommen und unsere Werkzeugausgabe genutzt. 

Um Holzhütten zu bauen, kann man bei uns Werkzeugkästen mit Hammer, Nägeln 
und einer Zange ausleihen. Zusätzlich gibt es Zollstöcke, Bleistifte, Schaufeln und 
Sägen. Wer gerne die Häuser bemalen möchte, kann das mit den geeigneten Was-
sermalfarben, die wir den Kindern zur Verfügung stellen, tun. Wir haben eine Tisch-
tennisplatte und einen Basketballkorb und außerdem viele Spielsachen wie Bälle, 
Tischtennisschläger, Kickspiele und vieles mehr. 
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Für unsere jüngsten Besucher:innen ist auch Sandspielzeug vorhanden, ein Wasser-
spiel und es gibt vieles mehr zu entdecken auf der 5.000 qm großen Erkundungsflä-
che. Der Kinderfantasie wird freien Lauf gelassen.

Wir haben viel Raum auf dem 5000 qm großen Spielplatz. Überall gibt es Anregun-
gen für Kinder, etwas zu spielen und ihrer Fantasie freien Lauf zu lassen.
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PERSONALSITUATION
 
Der Abenteuerspielplatz Riederwald wird von dem hauptamtlichen Diplom Sozialar-
beiter John Leicher und der Ernährungs- und Sportwissenschaftlerin Julita Karaś sowie 
Rainer Schmidt betreut. In den Schulferien unterstützen uns Honorarkräfte. Darüber 
hinaus bieten wir im Laufe des Jahres immer wieder auch Möglichkeiten der Mitarbeit 
für Schülerpraktikanten, Studenten sowie Menschen mit Arbeitsauflagen an.

ÖFFNUNGSZEITEN
 
Der Abenteuerspielplatz Rie-
derwald e.V. ist für die Besu-
cher:innen ganzjährig geöff-
net. Während der Sommerzeit 
montags bis freitags von 11:00 
Uhr bis 19:00 Uhr und samstags 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, in 
der Winterzeit von Montag bis 
Freitag von 12:00 Uhr bis 17:00 
Uhr, bzw. bis zum Einbruch der 
Dunkelheit. In den Oster- und 

Sommerferien steht der Platz von Montag bis Freitag von 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr, in 
den Herbst- und Winterferien von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr den Kindern zur Verfügung. 

BESUCHERSTRUKTUR
 
Die größte Anzahl der Besucher*innen (7.421 insgesamt) ist zwischen 6 und 14 Jah-
ren alt. Die der unter 6-Jährigen liegt in diesem Jahr bei einer Zahl von 3.843 Besu-
cher*innen und die der über 14-Jährigen bei 921. Der Anteil der Mädchen liegt in 
diesem Jahr bei 45% und der Anteil der Jungen auf dem Spielplatz bei 55%.
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Ungefähr 60% unserer Besucher sind deutscher Nationalität, die restlichen sind dem 
Hintergrund nach italienisch, serbisch, kroatisch, türkisch, marrokanisch etc.. 60% un-
serer Besucher kommen aus dem Stadtteil Riederwald, 15 % aus benachbarten Stadt-
teilen wie Bergen-Enkheim, Seckbach, Bornheim und Fechenheim. 15 % kommen 
aus weiter entfernten Stadtteilen und 10% von außerhalb Frankfurts, wie z.B.  Bad 
Homburg, Hanau, Darmstadt, Wiesbaden, Neu Isenburg etc.. 

Weiterhin dient der Platz auch als Treffpunkt aller Generationen, sowohl älterer 
Menschen, Familien mit kleinen Kindern, als auch Jugendliche, die den Ort als An-
laufstelle nutzen. 

WIR SAGEN ,,DANKE!’’ AN UNSERE EHRENAMTLICHEN MITARBEITER*INNEN:
 
Danke schön für euren tatkräftigen Einsatz und eure Kreativität an Zippel, Resi, Tanja, 
Luna, Gabi, Samina, Daniela, Timo, Heike, Nadja, Sven und Leon, die uns regelmäßig 
und besonders bei Festen wie Halloween so engagiert unterstützt haben. Auch dan-
ken wir den Praktikant*innen Wendelin, Amy und Marcel. 

Vielen Dank für die beste Mitarbeit und Hilfe aus dem Spielmobil Team. Vielen Dank 
an die Kolleg*innen vom Abenteuerspielplatz Günthersburg, Abenteuerspielplatz 
Colorado Park und die Geschäftsstelle für die Unterstützung unserer Arbeit!

Danke auch an das Grünflächenamt für die gute Zusammenarbeit.

Vielen Dank an die Mitarbei-
ter*innen der Landesbank Hes-
sen-Thüringen für ihren zwei-
tägigen Einsatz beim Neubau 
unseres Schiffes.

15



In der zweiten Winterferienwoche haben wir einen Ausflug mit einer Gruppe von ca. 
20 Personen in den Wildpark in Hanau unternommen. Wir hatten die Möglichkeit, 
Tiere in einem großen Gebiet zu beobachten wie Hirsche, Rehe, Wildschweine, Wild-
katzen, Waschbären, Füchse, Dachse und Frettchen. 

Der Winter ist eine passende Zeit für die Mitarbeiter, Urlaub zu nehmen, aber auch, 
um den Abenteuerspielplatz aufzuräumen. Dazu gehören die Wartung, das Instand-
setzen und ggf. Abreißen alter Hütten. Wir kochen zusammen, spielen Brettspiele, 
machen ein Lagerfeuer oder auch Zuckerwatte. Unser Kinoprojekt haben wir weiter-
hin sehr gepflegt, da die Kinder dieses sehr lieben. Manchmal gibt es ganz typischer-
weise Popcorn dazu, aber auch die berühmten Abi-Pommes zum Kinofilm, die von 
den Kindern sehr geliebt werden, dürfen nicht fehlen.
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Wir hatten auch die Möglichkeit, Gläser zu gravieren und 
es entstanden wunderschöne Exemplare.  

Unsere Abi-Fassenacht fand am Rosenmontag statt. Wir haben eine Reihe von Ak-
tivitäten für die Kinder vorbereitet. Unser Fassenachtsfest haben wir mit dem Lied 
Laurentia gekrönt, welches zum Mitmachen animierte. Bei diesem Lied geht darum, 
Kniebeugen zu machen, sobald das Wort „Laurentia“ oder ein Wochentag vorkommt. 
Das Lied lädt zu 63 Kniebeugen ein. 

Danach gab es Wursthäppchen, Schokokus-Essen ohne Hände, Stockbrot und einen 
Staffellauf. 

Nach all den aufregenden Festlichkeiten auf dem Platz war es dann im März ver-
gleichsweise etwas ruhiger und wir konnten uns um die Pflege des Platzes kümmern. 
John hat weiter kontinuierlich das Labyrinth mit den Kindern gebaut.
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BOYSDAY UND GIRLSDAY

MÜLLIONÄRE
 
Unsere Müllaktion hat am 11.03.2023 stattgefunden. Rund 60 Personen besuchten 
uns an diesem Tag. Sie waren motiviert, den Wald aufzuräumen und nach einem an-
strengenden Tag wartete eine heiße Kartoffelsuppe mit Würstchen und ein großes 
Lagerfeuer zum Aufwärmen auf unsere fleißigen Helfer*innen.
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Wir starten den Frühling mit einem Frühlingsferienprogramm. Für Kinder stand fol-
gendes Programm bereit: Basteln, Kino mit selbstgemachtem Popcorn, Stockbrot, 
eine Fahrradtour, Pommes und vieles mehr. Horte, Schulen und Kindergärten besu-
chen unsere Ferienprogramme seit Jahren sehr gerne. 

Die Osterferien verliefen gut, denn es ist uns gelungen, mit unserem vielfältigen Feri-
enprogramm für jeden etwas anzubieten. 
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In den letzten zwei 
Jahren war es uns leider nicht möglich, eine Übernachtung auf dem Abi zu realisie-
ren, erst wegen Corona und dann wegen der geringen Teilnahmeanzahl. Das fanden 
wir sehr schade. Aber dieses Jahr war die erste Abi-Nacht ein voller Erfolg! Wir waren 
insgesamt etwa 20 Personen. Das Alter der Kinder reichte von 6 bis 12 Jahren. Zu 
Beginn bekam jede*r Teilnehmer*in eine Portion Pommes und im Anschluss begann 
das Kino auf der Bühne. 

Nach dem Kino machten wir uns auf den Weg zur Nachtwanderung nach Bergen. Die 
Gruppe wurde auf zwei Altersgruppen aufgeteilt, sodass wir mit den jüngeren Kin-
dern anfingen und danach folgte die Wanderung mit den älteren Kindern, während 
die Kleinen müde den Abend auf dem Platz ausklingen ließen.

Wir hielten Ausschau nach Finken in der Däm-
merung und Nachttieren wie Eulen. Leider 
konnten wir nur Spuren finden, jedoch sahen 
wir einen großen schlummernden Fisch im 
dunklen Wasser.
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Der Weckruf war ziemlich früh. Alle wa-
ren sehr verschlafen und wir machten für 
alle Frühstück mit warmen Kakao und 
um 8 Uhr wurden alle von ihren Eltern 
wieder abgeholt.

Nach den vielfältigen Osterferien kehrte 
wieder der Alltag ein und es wurde bei 
angenehmen Temperaturen draußen ge-
grillt und lecker gegessen.
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Nach und nach wurde es zunehmend 
wärmer, sodass es möglich war, wieder 
ohne den dicken Jacken draußen zu 
spielen.
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Sommerzeit startet bei uns, wenn der Pool aufgebaut ist. In diesem Jahr hat uns eine 
Firma im Rahmen des „Socialdays“ dabei geholfen. Wir bedanken uns für die Hilfe 
und Spende. Seit dem 29. Mai konnten die Kinder im Schwimmbad spielen.

Leider war uns das Wetter dieses Jahr 
nicht wohlgesonnen. Es regnete viel und 
es war kalt und wir warteten lange auf 
warme Tage. 

Erst Anfang Juni stellt sich endlich schö-
nes, sonniges und warmes Wetter ein 
und es fühlte sich wie Sommer an. Zu-
sammen mit dem Wetter kamen auch 
großartige Ideen von den Kindern. Un-
ter anderem beschloss eine Gruppe von 
Jungen, eine Hütte zu bauen, in welcher 
sie auch übernachten wollten.

Wir haben uns immer viel Zeit für das ge-
meinsame Kochen und Backen genom-
menund stets viel Spaß dabei gehabt.
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Aus alten Gegenständen, die die Kinder 
auf dem Spielplatz fanden, haben wir ein 
Abi-Museum gestaltet, das immer ein ab-
soluter Hingucker für unsere kleinen und 
großen Besucher*innen war. 

Eines unserer langjährigen Stammkinder, Philipp, hat bereits im Juli angefangen, mit 
den Vorbereitungen zum diesjährigen Halloween zu beginnen. Die Vorfreude auf un-
ser großes Riederwälder Halloween kann bei uns nicht früh genug beginnen. 

Die Hochsaison hat begonnen. Immer mehr Besucher*innen kommen zu uns, be-
sonders die Anzahl der Gruppen nahm in diesem Jahr sichtlich zu. Neben unserem 
alltäglichen Spielplatzbetrieb sind wir auch an unterschiedlichen Festen des Vereins 
Abenteuerspielplatz Riederwald e.V. wie beim Kinderkurturfestival, unserem be-
rühmten Pow Wow und natürlich unserem Riederwälder Halloween beteiligt

In diesem Jahr haben wir zwei Jubiläen gefeiert:

Der Abenteuerspielplatz im Riederwald ist in diesem Jahr 50 Jahre alt geworden und 
das Pow Wow Festival wurde in diesem Jahr zum 10. Mal gefeiert und ist somit 10 
Jahre alt geworden. 
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POW WOW
  
Am letzten Juni-Wochenende startet mit dem Pow Wow Festival traditionell die Zeit 
der Feste.

Trotz hoher Temperaturen fanden sich zu unserem Fest viele aktive Teilnehmer*in-
nen und auch Zuschauer*innen ein, um gemeinsam zu tanzen und ganz viel Freude 
zu haben. Wie immer gab es neben dem Tanz in der Tanzlogge noch andere Aktions-
möglichkeiten wie z.B. das Luftkissen, die Rollenrutsche, Kinderschminken, auf dem 
Bullen reiten und ein großes Bastelzelt mit dem Thema „Indigene Völker“.
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50 JAHRE ABENTEUERSPIELPLATZ RIEDERWALD
 
Dieses Jahr ist für uns ein besonderes Jahr. Am 
9.6.2023 fand das Jubiläumsfest des Abenteuer-
spielplatzes im Riederwald statt, welches wir mit 
dem Kinderkulturfest zusammen verbunden ha-
ben. Unser Spielplatz ist schon 50 Jahre für Kin-
der bespielbar. 

Das war ein bedeutsames Ereignis für uns alle, 
denn genau am 9.6.1973 wurde das erste Mal auf 
dem Platz gespielt und gehämmert. Auf dem Ju-
biläumsfest wurden Hüpfkissen, Rollenrutsche, 
Bungee, Schminken, Basteln und vieles mehr für 
die Kleinen und Großen angeboten.

Leider waren wir auch vom Vandalismus dieses Jahr betroffen, denn vor den dies-
jährigen Sommerferien wurde unser Pool mehrfach beschädigt und schließlich zer-
stört. Aus diesen Gründen haben wir uns dazu entschieden, nach den Öffnungszei-
ten eine Video-Überwachung auf dem Platz zu installieren. 
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DAS KOCHEN UND DER PÄDAGOGISCHE MITTAGSTISCH
 
Das gemeinsame Essen zuzubereiten und miteinander zu teilen hat einen hohen 
Stellenwert in unserer pädagogischen Arbeit. Fast jeden Tag treffen sich unterschied-
liche Generationen an dem großen Tisch und tauschen sich aus. Man kommt zusam-
men und genießt gemeinsam das Mittagessen. Gleichzeitig lernen die Kinder und 
Jugendlichen unter unserer Anleitung mit Spaß, gesundes Essen zu kochen.
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Am 24.07.2023 begannen die Sommerferien. Wie jedes Jahr haben wir uns ein vielfäl-
tiges Programm ausgedacht, in dem für alle was dabei ist:

 

Mit den zahlreichen Angeboten wie Basteln, gemeinsamen Kochen, Sport- und 
Spielangeboten und vielem mehr hatten wir wieder für alle etwas dabei.

SOMMERFERIENPLAN
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Der Regen begrüßte uns passend zu 
Beginn der Sommerferien und es wirk-
te, als ob sich der Regen die gesam-
ten Sommerferien über durchziehen 
könnte. Trotzdem gab es bei uns viel zu 
tun und unseren Kindern hat das viele 
Draußensein viel Spaß bereitet. An käl-
teren Tagen hat uns die selbstgemach-
te Sauna – das Feuer – unterstützt. 

DRITTE WOCHE – TIPI HOTEL WOCHE
 
In der 3. Ferienwoche der Sommerferien ging es traditionell ins Tipi Hotel in die Röhn. 
Obwohl es herbstlich kalt war, schreckte es kein Kind davon ab im Tipi Hotel zu zelten. 
Die Koffer wurden mit reichlich Pullovern und anderen wärmenden Kleidungsstü-
cken gefüllt. Für die abendlichen Stunden und die Nacht gab es dicke Wolldecken, 
die vom Tipi Hotel gestellt wurden.
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Ein typischer Morgen begann 
damit, dass John stets der erste 
war, der vor dem brennenden 
Lagerfeuer stand, welches er 
frühzeitig anzündete, nachdem 
er frische Brötchen für alle fürs 
Frühstück besorgt hatte. Auf der 
Freizeit fuhren auch einige Ma-

mas mit, die den gemeinschaftlichen Alltag unterstützend mitgestalteten. So war für 
das Frühstück Kakao für alle gekocht und die Zutaten wie Käse, Marmelade, Brötchen 
und Wurst standen bereit. Die Kinder konnten sich reichlich von allem bedienen und 
es wurde gemeinsam am Feuer gefrühstückt. Tagsüber wurde die Zeit frei gestaltet. 
Es gab Fahrgemeinschaften, die in das benachbarte Dorf fuhren oder wiederum Plä-
ne zum Wandern. Einige gestalteten sich den Tag auch spielerisch auf dem riesengro-
ßen Gelände des Tipi Hotels.

Eine größere Tour mit dem Traktor erfreute die Kinder 
sehr. Das traditionelle Mittwochs-Kino auf dem Abi ver-
anstaltete Julita in dieser Woche im Gemeinschafts-Tipi 
in der Röhn, worüber die Kinder sich sehr freuten.

Zum Abendessen trafen wir uns alle stets wieder am 
Feuer, um gemeinsam zu essen. Über reichliche Un-
terstützung in der Küche waren wir auch immer sehr 
dankbar. Zum Ausklang haben wir gemeinsam am Feu-
er musiziert oder einfach geredet und gelacht. Gesell-

schaftsspiele wurden 
auch gerne gemein-
sam gespielt. Jeden 
Abend machte John 
eine Nachtwande-
rung mit Allen durch 
die Natur. 

Die Kinder freuten sich jeden Abend riesig darüber. 
Ein typisches Ende des Tages bestand darin, dass 
John der letzte war, der das Feuer löschte, nach-
dem sich alle müde in ihre Zelte legten, und somit 
der Tag als beendet zu verstehen war.
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Hier sind die Kinder im Freispiel und ih-
rer Kreativität zu sehen, wie sie aus je-
dem Moment eine lustige Zeit verbrach-
ten und untereinander eine angenehme 
Atmosphäre verbreiteten.

Nach fünf mit Spaß und Abenteuern ge-
füllten Tagen sind alle kaputt nach Hause 
gekommen. 
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Die zweite Sommerferienhälfte hat uns mit Sonnen-
schein und warmen Temperaturen beglückt. Endlich 
konnten die Kinder in den Pool gehen und mit Wasser-
pistolen eine Wasserschlacht spielen. 

Wir beendeten unsere Sommerferien mit der Übernachtung bei uns auf dem Platz. 
Während der Übernachtung hatten die Kinder die Möglichkeit, ein großes Abenteuer 
zu erleben. Wir bereiteten viele Aktivitäten für unser jüngstes und älteres Publikum 
vor, darunter eine Nachtwanderung, ein großes Lagerfeuer, das Nachtkino, ein lecke-
res Abendessen und am nächsten Morgen dann das Frühstück und vieles mehr.
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In den Sommerferien begannen wir mit einem gründ-
lichen Abriss, u.a. hatten wir die Hexenhütte, das Schiff 
und die Hütte am Feuer abzubauen. 

Das Schiff wurde mit Hilfe von Mitarbeitern der Landes-
bank Hessen-Thüringen neu gebaut. 

Beim Abbauen konnten wir wahre Naturwunder entde-
cken: Wir fanden Babymäuse und Babyvögel. 

HERBST
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Am 24.09.2023 nahmen wir am Weltkindertagsfest des Vereins im Günthersburgpark 
teil. In diesem Jahr haben wir mit 10 kg Mehl Stockbrot vorbereitet. Nach 4 Stunden 
waren unsere Schüsseln leer.

Ende September wurde beschlossen, dass das Schwimmbad abgebaut wird. 
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HALLOWEEN
 
Etwa 2.300 große und kleine Gäste fanden sich pünktlich um 18:00 zu unserem Gru-
selfest ein. Es wurde einiges geboten, eine beindruckende Feuer Show mit meter-
hohen Flammen oder unser Monster im Labyrinth. Wer es nicht ganz so unheimlich 
wollte, ging in die Kinder Disco mit einem Limo-Stand, suchte im Sandbereich nach 
Schätzen oder fuhr einmal mit der Rollenrutsche. Samina und die Kinder luden zum 
Mitsingen ein und den Monsterstaffellauf fanden die Kinder auch super. Mit Hilfe der 
Stammkunden hatten wir den gesamten Platz mit Friedhof, Piratenschiff und Werwolf-
gehege eingerichtet. 
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Vielen Dank nochmal an unsere Kinder, Jugendli-
chen und Eltern, die alle mithalfen, dieses Fest zu 
veranstalten. Ihr wart super!!! 
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Das Spielmobil schenkte uns ein Geschenkepaket mit gelben Helmen für die Kinder. 
Darüber hinaus bekamen wir ein Schild für unser Haus dazu geschenkt, auf dem un-
ser Logo drauf ist. Die Kinder waren begeistert! Sobald sie die Helme sahen, hatten 
sie gleich zahlreiche Ideen entwickelt, um mit diesen zu spielen.

 
MR. INGENIEUR PHILIPPI   

                   HELM MIT PROPELLER 
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Der letzte Ferientag war für uns und auch für unsere Stammkinder ein sehr wichtiger 
und trauriger Tag. Ein Stammkind verlässt uns wegen des Umzugs der Familie und 
wird uns aufgrund der großen Entfernung nicht mehr regelmäßig besuchen können. 
An seinem letzten Tag auf unserem Platz haben wir ihm Abschiedsgeschenk vorbe-
reitet und sein Lieblingsessen – Polnische Maultaschen – gekocht.

Und danach haben wir Mogel-Motte ge-
spielt und die Kinder konnten sich bei dem 
austoben, was sie am besten konnten - also 

MOGELN. 😉 
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MARTINSFEUER
 
Am Mittwoch, dem 15.11.2023 fand bei uns eine klei-
ne, aber feine ‚After St. Martinsfeier“‘ statt. Samina 
– Gründerin der Naturmelodie – und welche mit uns 
das Fest ins Leben rief, lief mit den Kindern und ihren 
Familien durch den Wald und begleitete die Laternen-
lieder dabei mit ihrer Gitarre. Währenddessen zündete 
John ein großes Feuer auf dem Platz. 

Im Anschluss an den Later-
nenlauf durch den Wald, 
versammelten wir uns 
am Feuer und aßen zu-
sammen Martinsbrezeln. 
Nachdem alle schön satt 
und zufrieden waren, schlossen wir unsere gemeinsame Zeit mit Gitarrenmusik am 
Feuer ab. Beim Löschen des Feuers gabs dann noch lustige Schattenspiele im Wasser-
dampf und dann ging es ab nach Hause. 

VORLESETAG
  
An unserem Vorlesetag, dem 17. November lauschten Kinder und auch Eltern einem 
Märchen, das von Sibylle Nicolai vorgelesen wurde. Versüßt wurde die Runde am La-
gerfeuer mit warmen Kakao und Kuchen. 

40



41

Vorlesetag
                   Auf allen unseren Abenteuerspielplätzen 
Riederwald, Günthersburg und Colorado Park

Freitag, 17. November 2023   

Bundesweiter20.

                   Schauspielerin Sibylle Nicolai 
               Thema: Vorlesen verbindet

                                       Um 16 Uhr 
 auf dem Abenteuerspielplatz Riederwald
                  zwischen Kirschenallee und Volgersbrunnenweg

Am 
Lagerfeuer

jeweils
11  und 16 Uhr



Durch den vielen Regen in diesem Jahr waren einige alte Hütten, die Bobbycar-Bahn 
und der Hermann-Tower morsch geworden und mussten abgerissen werden. Unser 
Plan für den kommenden Winter war, sie wieder aufzubauen.
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Anfang Dezember wurde der 
Weihnachtsbaum von Kindern 
geschmückt. Und ist ein schönes 
Ergebnis geworden.

 
RIEDERWÄLDER WEIHNACHTSMARKT 

Am Freitag, dem 8.Dezember fand der traditionelle Weihnachtsmarkt des Vereinsring 
Riederwald statt. Unser Stockbrot und Kakao fanden reißenden Absatz bei Kindern 
als auch Eltern. Wie immer gab es auch die Gelegenheit zu Gesprächen und persön-
lichen Kontakten. 
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Direkt vor Weihnachten wurde auf dem Abi 
eine Plätzchenback-Aktion gemacht, bei der 
man Plätzchen backen und danach verzieren 
konnte. Die Kinder waren sehr begeistert und 
hatten viel Vergnügen. 

Am 22.12.2023 hat unsere Weihnachtsfeier 
verbunden mit dem Geburtstag von Philippi, 
was den Kindern und Erwachsenen viel Freu-
de bereitete. 
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Im gesamten Jahr 2023 verzeichnete der Abenteuerspielplatz Riederwald für den  
regulären Spielplatzbetrieb 14.365 Besucher. Hinzu kommen die Besucher der  
Veranstaltungen Kinderfassenacht (rund 350), Kinderkulturfestival (rund 800),  
Pow Wow (rund 900), Halloween (2.300). Daraus ergibt sich eine Gesamtbesucher-
zahl von rund 18.715 Personen. 

Monat Gesamt Erwach- 
sene

Weib-
lich

Männ-
lich

Kinder 
unter 6 
Jahren

Kinder 
zwi-

schen 6 
und 12 
Jahren

Jugend-
liche 
zwi-

schen 13 
und 16 
Jahren

Öff-
nungs-

tage

Januar 287 92 40% 60% 27 157 10 21

Februar 472 83 45% 55% 77 131 26 20

März 975 253 50% 50% 254 426 24 26

April 2.213 457 45% 55% 460 1.256 23 21

Mai 1.332 255 45% 55% 302 741 20 22

Juni 1.611 357 45% 55% 451 818 28 24

Juli 2.071 448 50% 50% 412 1.172 48 26

August 1.908 406 50% 50% 437 1.028 16 25

September 1.432 328 50% 50% 389 712 1 25

Oktober 1.220 282 40% 60% 323 574 41 24

November 548 112 40% 60% 146 288 4 22

Dezember 296 76 40% 60% 100 118 2 30

Summe 14.365 3.149 45% 55% 3.378 7.421 243 286

BESUCHERSTATISTIK 2023

Täglich 60 Besucher*innen im Durchschnitt

BESUCHER*INNEN GESAMT:  18.715
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ENTSTEHUNG DES PLATZES
Am 17. August 1992 war die Geburtsstunde des Abenteuerspielplatzes Günthersburg. 
Er befindet sich ziemlich genau an der Grenze zwischen den beiden Frankfurter 
Stadtteilen Bornheim und Nordend, nämlich oberhalb des namensgebenden Gün-
thersburgparks. Mit dem Bau der Günthersburg vor 31 Jahren begann auf diesem 
zuvor als Bolzplatz genutzten Ort das Abenteuer. 

Tatsächlich befand sich auf dem Gelände im Mittelalter die Bornburg, die später im 
Jahr 1690 den Namen ihres damaligen Besitzers, des Gastwirts Jakob Günther, an-
nahm. 1837 erwarb Carl Mayer von Rothschild das Anwesen und ließ einen engli-
schen Landschaftspark anlegen. Seit 1889 ist die Stadt Frankfurt im Besitz des Gelän-
des und wurde ein Volkspark mit Kinderspielplatz.

 
SPIELPLATZSTRUKTUR

Der Abenteuerspielplatz Günthersburg unterscheidet sich von unseren anderen bei-
den Spielplätzen vor allem in der Größe: er ist mit seinen knapp 4.000m² der Kleinste. 
Dadurch wirkt er trotz seinen unzähligen Versteck- und Spielmöglichkeiten in gewis-
ser Weise übersichtlich und bietet besonders Kindern mit einem starken Sicherheits-
bedürfnis einen geschützten Spiel- und Erfahrungsraum. Es lassen sich zwar eigene 
Abenteuer und Entdeckungsreisen erleben, aber die Erwachsenen verschwinden 
nicht ganz aus dem Blickfeld. Auch die klare Struktur des Platzes unterstützt Kinder 
darin, Entscheidungen entsprechend ihrer persönlichen Bedürfnisse zu treffen. So 
nutzen Kinder, die selbst handwerklich kreativ werden wollen, eigenständig den 
Bauspielbereich im oberen Drittel des Platzes. Kinder, die lieber freien Rollenspielen 
nachgehen, halten sich überwiegend im unteren Bereich des Platzes auf, in dem sich 
durch den bewaldeten Hügel mit Rutsche, den Sand- und Wasserspielbereich, den 
Gemüsegarten und den drei Holzpferden unter den Obstbäumen diverse Spielanrei-
ze eröffnen. 

Im Zentrum des Platzes, der unverkennbar mit dem neun Meter hohem Kletterturm 
markiert ist, finden die gemeinsamen Aktivitäten statt. Sei es die Ausgabe von Werk-
zeugen und Spielgeräten gegen Pfand, das Beobachten der zwei plüschigen Kanin-
chen Smarti und Leonardo, gemeinsame Kochaktionen am Lagerfeuer oder diverse 
Spiel- und Bastelangebote.
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Darüber hinaus bietet unser Platz ein großes Partyzelt, unter dem jede Menge Ge-
burtstage und Klassenfeste gefeiert werden, einen überdachten Unterstand für die 
jährlich stattfindenden Bildhauerkurse des freiberuflichen Künstlers Simon Vogt, eine 
große hölzerne Bühne für Gruppenaktivitäten und Theaterprojekte, einen großen 
und extra abgetrennten Sport- und Fußballplatz, einen Basketballkorb, eine Tisch-
tennisplatte, Toiletten und fließendes Wasser mit einem barrierefreien Zugang auch 
für Rollifahrer:innen und eine große Baumschaukel. 
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Zudem verfügen wir über einen separaten Bürocontainer, zwei weitere Container 
als Werkzeugausgabe mit kleiner Küche und Materiallager, zwei Bauwagen, die für 
die Lagerung spezieller Geräte und Werkzeuge genutzt werden und eine befestigte  
Gartenhütte. 

 
SOZIALRAUMSTRUKTUR UND EINGLIEDERUNG

Zu den zentralen Einzugsgebieten des Abenteuerspielplatzes Günthersburg als Er-
holungs-, Freizeit- und außerschulischem Bildungsort gehören die angrenzenden 
Stadtteile Bornheim, Nordend und Seckbach. Durch seine zentrale Lage ist der Aben-
teuerspielplatz Günthersburg mit nur wenigen Minuten Fußweg von den Haltestellen 
„Wasserpark“ (Tram 18, Bus 30) und „Günthersburgpark“ (Tram 12) gut durch die öf-
fentlichen Verkehrsmittel zu erreichen. Auch die „Berger Straße“ als zentrale Einkaufs-
straße des Stadtteils Bornheim mit der gleichnamigen U-Bahnhaltestelle ist nur  etwa 
20 Minuten Fußweg entfernt und durch den Günthersburgpark verkehrsarm zu errei-
chen. Daher wird der Spielplatz auch regelmäßig von Gruppen und Besucher:innen 
aus entfernteren Stadtteilen genutzt. Für viele Schulen in den umliegenden Stadt-
teilen, wie beispielsweise die Comeniusschule, Merianschule, IGS Nordend, Schwarz-
burgschule, Valentin-Senger-Schule, Heinrich-Kleyer-Schule, Brüder-Grimm-Schule, 
IGS Herder usw., ist der Spielplatz fußläufig erreichbar und sein Angebot wird von 
ihren Schüler:innen gut und gerne in Anspruch genommen. Ebenfalls nutzen unser 
Angebot regelmäßig viele Hortgruppen, Schülerläden, Kinderzentren (KIZ) und Er-
weiterte Schulische Betreuungsangebote (ESB). 

Obwohl sich unser Kernangebot an Schulkinder zwischen sechs und 14 Jahren rich-
tet, besuchen uns außerhalb der Stoßzeiten auch vereinzelt jüngere Kindergruppen, 
zum Beispiel Waldkindergärten und Kindertagesstätten (KiTas). Ebenso sind Famili-
en mit Kindern im unterschiedlichen Alter willkommen, sodass sich viele Eltern mit 
Kleinkindern im vorderen Sandspielbereich aufhalten, während die älteren Geschwis-
terkinder im Bauspielbereich werken. 

Der Spielplatz als Ort der offenen Kinder- und Jugendarbeit ist fachlich vernetzt mit 
dem Stadteilarbeitskreis Nordend/ Bornheim der Kinder- und Jugendhilfe, sowie mit 
dem Arbeitskreis der Jugendfarmen und Abenteuerspielplätze in Hessen (AJAH), 
dem Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze (BdJA) und der in 2023 neu for-
mierten Landesarbeitsgemeinschaft für offene Kinder- und Jugendarbeit in Hessen 
(LAG OKJA). 
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In das Jahr 2023 starteten wir mit Schokoladenfondue vom Lagerfeuer, zu dem Scho-
kofans ihre Schoko-Nikoläuse und -Reste von den Feiertagen mitbrachten. Um eine 
ordentliche Glut für dieses Unterfangen zu bekommen, halfen alle im Teamwork zu-
sammen: Holz wurde gesammelt, zersägt, gehackt und das Feuer wollte auch auf-
merksam betreut werden. Das Ergebnis hat sich auf jeden Fall gelohnt: von dem Fon-
due hatten auch die Besucher:innen der nächsten Tage noch etwas.
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Als krönendes Finale unserer ersten Win-
terferien nach langer Zeit auf dem Aben-
teuerspielplatz Günthersburg statteten 
wir der Frankfurter Eisporthalle einen Be-
such ab, was besonders für diejenigen, 
die zum ersten Mal Schlittschuhe unter 
den Füßen hatten, ein unvergessliches 
Erlebnis wurde. Darunter waren auch 
zwei geflüchtete Kinder in Begleitung ih-
rer Mütter, die mit großer Begeisterung 
die ersten Schritte auf dem Eis machten.

Der restliche Winter auf dem Spielplatz verlief eher ruhig mit wenigen Geburtstags-
feiern und Hortgruppenbesuchen. Eine Hortgruppe brachte, wie jedes Jahr, jede 
Menge Weihnachtsbäume mit, um sie am Lagerfeuer mit viel Rauch und Knistern zu 

verbrennen. Einige Stammkinder erprobten sich an ver-
schiedenen Techniken der Holzbearbeitung mit Schnit-
zen und Schleifen. Außerdem wurde sich stets liebevoll 
um die beiden Kaninchen Smarti und Leonardo geküm-
mert. Große Aufregung erzeugte eine blutige Krallenver-
letzung von Smarti im Februar, die es sich auf der Flucht 
vor einem ausgebüchsten Jagdhund zuzog. Unter gro-
ßer Anteilnahme der Spielplatzbesucher:innen, wurde 
das Kaninchen verarztet und zum Tierarzt gebracht. Gott 
sei Dank war die Verletzung nicht weiter dramatisch und 
Smarti erholte schnell wieder von dem Schreck . 
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Im März häuften sich die Anfragen für Kindergeburtstage und Gruppenbesuche. Mit 
den ersten Frühlingssonnenstrahlen brachten wir den Spielplatz wieder auf Vorder-
mann, besserten die Hütten aus und planten den wohl bisher größten personellen 
Umbruch des Spielplatzes: Der Spielplatzleiter und Diplomsozialarbeiter Reiner Falk 
verabschiedete sich nämlich nach 30 Jahren Abenteuerspielplatz Günthersburg in 
den wohlverdienten Ruhestand. Sein Abschied musste gut geplant und vorbereitet 
werden, da niemand sonst jeden Winkel des knapp 4000qm großen Geländes so gut 
kannte. Seinen Erfahrungsschatz und seine Geheimtipps aus jahrzehnte langer Praxis 
wurde best möglichst zusammengetragen und für die nachfolgenden Generationen 
gesichert.
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Dann ging es los: Die ersten Osterferien ohne Reiner Falk. Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von spielplatzerprobten Stammkindern und fleißigen Honorarkräften eröffne-
ten wir die Hüttenbausaison.

Täglich besuchten uns zwei bis vier Kindergrup-
pen diverser sozialer Träger und natürlich die üb-
lichen Stammbesucher:innen, die nicht verreist 
waren. Morgens verteilten wir die verschiedenen 
Aufgaben unter den Stammkindern, die mithel-
fen wollten: Wer übernimmt die Werkzeugaus-
gabe und den Spieleverleih? Wer kontrolliert die 
Baustelle auf Gefahrenquellen wie herausstehen-
de Nägel oder lose Bretter hin? Wer bereitet das 
jeweilige Nachmittagsangebot vor und geht zum 
Beispiel einkaufen? Wer macht das Feuer an und 
wer versorgt die Kaninchen? 

72



Entsprechend ihrer Interessen und Vorerfahrun-
gen durften die Kinder sich zum Teil auch eigen-
verantwortlich um einzelne Aufgaben kümmern 
– natürlich war dabei eine erwachsene An-
sprechperson immer in Reichweite. Beteiligung 
uns Selbsterfahrung werden auf dem Abenteu-
erspielplatz als außerschulischem Lernort groß-
geschrieben. So werden beispielsweise in der 
Werkzeugausgabe ganz nebenbei Fertigkeiten 
wie Kommunikation und Konfliktmanagement 
trainiert, bei der Baustellenbegehung ist neben 
handwerklichem Geschick auch Genauigkeit er-
forderlich und beim Einkaufen kommt es auf Zu-
verlässigkeit an.

Wir gruben das Gemüsebeet um 
und experimentierten mit Far-
ben beim Batiken oder Bemalen 
von Regenschirmen. Außerdem 
machten wir selbst Burger mit 
Pommes und Waffeln in der tra-
ditionell mittwochs stattfinden-
den Abenteuerküche. 
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Abenteuerspielplatz Günthersburg  
Pädagogisch betreuter Spielplatz des 

 
 
 
 

 

Telefon:  

069/ 46 92 040 

www.abenteuerspielplatz.de 

Abenteuerspielplatz Günthersburg 
      für Kinder von 6-14 Jahren 
      Wetteraustraße 41 

Osterferienprogramm 
Woche MO 

11-18 Uhr 
DI 

11-17 Uhr 
MI 

11-18 Uhr 
DO 

11-18 Uhr 
FR 

11-18 Uhr 
1 Gärtnern 

 

Kleine 
Holzhasen 

basteln 

 
Abenteuer

-küche 

Farb-
schleuder 

 
Karfreitag 
Spielplatz 

geschlossen 

2 Oster-
montag 

Spielplatz 
geschlossen 

Gläser 
gravieren 

 
Bring dein Glas 

mit! 

Abenteuer
-küche 

Batiken 
 

Bring dir ein weißes 
T-Shirt/ eine 
Tasche mit! 

Familien 
BAU 
Tag 

 Bring deine 
Familie mit 

3 Gärtnern 
 

 
Holz-

brennerrei 

 
Abenteuer

-küche 

Regenschirme       
bemalen 

 
 

Bring deinen 
Regenschirm mit!  

Familien 
BAU 
Tag 

 
Bring deine 
Familie mit 

Angebote finden in der Zeit von 14-16 Uhr statt. Ein kleiner 
Teilnahmebeitrag kann für einzelne Aktionen anfallen.  
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Wie jedes Jahr veranstaltete der selbstständige 
Künstler Simon Vogt den Bildhauerkurs „Kunst aus 
Stein“ in Zusammenarbeit mit dem Frankfurter 
Ferienkarussell auf unserem Gelände. Die heran-
wachsenden Künstler:innen zwischen zehn und 
16 Jahren bearbeiteten vorbereitete Tuffsteinblö-
cke zu echten Meisterwerken.
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Ende April hatten wir einen Tag lang ganz beson-
dere Unterstützung: Es war bundesweiter Girls‘Day! 
An diesem Tag dürfen Mädchen ab der 5. Klasse zur 
Berufs- und Studienorientierung in Berufe hinein 
schnuppern, in denen der Frauen-Anteil unter 40% 
liegt. Drei Schülerinnen setzten sich mit den hand-
werklichen Aufgaben auf dem Abenteuerspielplatz 
auseinander und halfen bei diversen Reparaturar-
beiten auf dem Gelände mit. Zwei der drei Mädchen 
hatten dabei zum ersten Mal einen Hammer in der 
Hand und erprobten sich in unterschiedlichen Na-
geltechniken. Außerdem probierten wir gemeinsam 
Werkzeuge zur Holzbearbeitung wie die Stichsäge 
oder die Schleifmaschine aus. Alle hatten viel Spaß 
und meldeten zurück, dass sie sich nun viel besser 
vorstellen können, nach der Schule einen handwerk-
lichen Beruf zu erlernen oder sogar auf einem Aben-
teuerspielplatz zu arbeiten 😄 

Ab Mai bis zu den Sommerferien 
wurde der Spielplatz fast täglich 
im Rahmen unserer Öffnungszei-
ten von den umliegenden Ein-
richtungen für Kinder wie Horten, 
Schülerläden, ESBs, KIZ, Kitas und 
Schulen besucht. Das Wetter war 
hervorragend, sodass unser An-
gebot umfangreich genutzt wer-
den konnte. 
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Auch einige Unterrichtsstunden und Projekte von engagierten Lehrkräften fanden 
auf unserem Gelände statt. Zum Beispiel befassten sich die 5. Klassen der IGS Nor-
dend mit dem Leben in der Steinzeit und versuchten, Feuer oder Mehl selbst zu ma-
chen. Außerdem gab es auch jede Menge zu feiern: Klassenfeste, Kindergeburtstage, 
Abschiedsfeste – unser gelbes Partyzelt begeisterte wie jedes Jahr Feierfreudige aller 
Altersgruppen.

Des weiteren beherbergten wir im Juni ein landesweites Treffen des Arbeitskreises 
der Jugendfarmen und Abenteuerspielplätze in Hessen (AJAH) mit um die 40 fachli-
chen Vertreter:innen entsprechender Einrichtungen in Hessen auf unserem Gelände. 
Unser Vereinsvorsitzender, Michael Paris, trat in diesem Rahmen als Referent auf. 

Genau rechtzeitig für den 
großen Andrang kam Char-
lotte als feste Mitarbeiterin 
zu unserem Team hinzu.  Zur 
großen Freude unserer re-
gelmäßigen Besucher:innen 
konnten wir nun, mit tatkräf-
tiger Unterstützung des Co-
loradopark-Teams, endlich 
wieder unseren Kletterturm, 
die Günthersburg, in Betrieb 
nehmen. Viele Stammbe-
sucher:innen hatten schon 
lange sehnsüchtig darauf 
gewartet. 

Das erlebnispädagogische Klettern ist schon viele Jahre Kernelement unserer Ar-
beit auf dem Abenteuerspielplatz Günthersburg. Klettern unterstützt die motori-
sche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen durch das Einüben und Anwenden 
komplexer Bewegungskombinationen. Zudem fördert es Ausdauer, Kraft und Ge-
schicklichkeit, sowie ein positives Körpergefühl. Klettern schult Selbst-, Fremd- und 
Umgebungswahrnehmung, Verantwortungsbewusstsein, baut Ängste ab, stärkt das 
Selbstvertrauen – die Liste ließe sich noch weit fortsetzen. Gegen das Klettern in un-
serem Niedrigseilgarten und an der Boulderwand hebt sich das gesicherte Klettern 
am Seil vor allem durch die ganz andere Höhendimension und die soziale Interaktion 
im Team ab. Das erfordert von allen Teilnehmenden Mut, gegenseitiges Vertrauen 
und gute Kommunikation.
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Im Juni und Juli wurden die Tage richtig sommer-
lich. Jeden Tag konnten wir neue Aktionen und 
kreative Ideen in die Tat umsetzen: ob Hollun-
derküchlein im Lagerfeuer backen, Färben mit 
Naturmaterialien, eine Sonnenterrasse für die 
Kaninchen basteln oder ein Pool zum Abkühlen – 
die Ideen wurden einfach ausprobiert und direkt 
in die Tat umgesetzt.  

Ein unübertroffenes Highlight auf dem Spielplatz 
ist definitiv das Wassereis, das gegen gesammel-
te Nägel, herumliegenden Müll oder zum Selbst-
kostenpreis erworben werden kann. In dieser 
Saison wurde der Wunsch nach einem mobilen 
Eiswagen geäußert, mit dem man wirklich jeden 
Winkel des Platzes erreichen kann. Kurzerhand 
funktionierten wir einen ausgedienten Grill zum 
Eiswagen um und unsere Upcycling-Idee kam 
gut an. Der mobile Eiswagen konnte sich vor 
dem Ansturm nicht mehr retten!

KLETTERGERÜST
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Im Juni nahmen wir in Kooperation mit dem Stadtteilsarbeitskreis Nordend/Born-
heim an dem Projekt „Schwellen Runter“ teil und öffneten unsere Pforten ganz be-
wusst für Achtklässler:innen der Friedrich-Ebert-Schule und der IGS Nordend. Ziel des 
Projekts ist es, dass Jugendliche einen niedrigschwelligen Zugang zu den Jugendhil-
feeinrichtungen in ihrem Stadtteil bekommen, um sich im Bedarfsfalls entsprechend 
Unterstützung holen zu können. Die Jugendlichen bereiteten dafür in kleinen Grup-
pen umfangreiche Fragebögen vor und führten eigenständige Interviews mit den 
teilnehmenden Einrichtungen. Uns besuchten in der Projektwoche täglich zwei bis 
vier Schüler:innengruppen, die uns viele spannende, persönliche und tiefgreifende 
Fragen zu unserer Arbeit stellten.

Nach den heißen und vollge-
packten Wochen im Juni und Juli 
starteten wir im strömenden Re-
gen in die Sommerferien. Trotz 
entsprechend weniger Besu-
cher:innen schöpften wir die Zeit 
mit unserem bunten Ferienan-
gebot voll aus. Heiß begehrt war 
stets unsere Abenteuerküche, in 
der wir kollektiv überlegten, an 
welchem kulinarischen Genuss 
wir uns versuchen wollten. 

Schnell wurde ein Rezept gefunden und dafür eingekauft oder einfach der Nase nach 
zusammengemischt, was wir gefunden haben. An einem Regentag ernteten wir mit 
Handschuhen und Gartenscheren ausgestattet Brennnesseln, walzten ihre Härchen 
ab und kochten sie zusammen mit Zwiebeln und ein paar Gewürzen als Brennnes-
selspinat. An einem anderen Tag kochten wir 
Kompott aus den reifen Mirabellen, Zwetschgen, 
Holunderdolden und Beeren. Zusammen mit Va-
nillepudding, Grießbrei oder Milchreis ein super 
leckerer und gesunder Nachtisch!
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In der Zusammenarbeit als Gruppe ist durch zu-
sammentreffen unterschiedlicher Bedürfnisse 
Kompromissbereitschaft besonders wichtig. 
Besonders, wenn es ums Essen geht, kom-
men die verschiedenen Geschmäcker hervor: 
Die einen wollen süß, die anderen salzig, eine 
möchte gerne Fleisch essen und der nächste 
hat eine Laktoseunverträglichkeit – und dann 
soll das Ganze auch noch gesund, ausgewo-
gen, möglichst nachhaltig und regional sein.  

Die Abenteuerküche ist der beste Platz, all 
die verschiedenen Ansprüche und Notwen-
digkeiten an unsere Ernährung zu diskutieren 
und eigene Erfahrungen damit zu machen. 
Selbst ein Messer in die Hand nehmen und 
Kartoffeln schälen, ist in Zeiten von Ganztags-
schule und Fastfood auch lange schon nicht 
mehr selbstverständlich. Dabei ist die sinn-
volle Verarbeitung und genießbare Zuberei-
tung von Lebensmitteln eine grundlegende 
Kompetenz für den gelingenden und selbst-
bestimmten Alltag von Kindern und jungen 
Heranwachsenden. 
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Große Highlights unserer Sommerferien 
waren definitiv die Ausflüge in das Fel-
senmeer und in den Wildpark Weilburg, in 
dem wir echte Wölfe bestaunen und frei-
laufende Rehe hautnah erleben durften.

Wiederholungsbedarf löste auch unse-
re erste Abenteuerübernachtung in der 
großen Holzburg aus: Lagerfeuerge-
ruch in der Nase, die Sterne über dem 
Kopf, heimlich Süßigkeiten unter der 
Decke naschen und vorbei wandernden 
Spinnen gute Nacht sagen. Die Begeis-
terung war so groß, dass selbst in der 
Planung für die nächsten Winterferien 
wieder eine Abenteuerübernachtung 
gewünscht wurde. Manche wollten 
gleich eine Woche lang auf dem Aben-
teuerspielplatz zelten. Auf jeden Fall 
wird das nicht unsere letzte Übernach-
tung gewesen sein.
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Mit dem Schulanfang wurde es wieder 
ein wenig ruhiger auf dem Platz, so-
dass wir genug Zeit hatten, die nächs-
ten großen Projekte vorzubereiten: Das 
Weltkindertagsfest im Günthersburg-
park und das Straßenfest des Stadttei-
larbeitskreises Nordend/Bornheim für 
Kinder- und Jugendarbeit „Power am To-
wer“. In Kooperation mit dem Spielmobil 
und dem Stadteilarbeitskreis stellten wir 
ein buntes Programm auf die Beine und 
konnten dadurch viele Kinder und Familien mit der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit in Berührung bringen. 
Aufsuchende und sozialraumorientierte Angebote, die 
Kindern und Jugendlichen dort begegnen, wo sie sind, 
sind darin wesentlicher Bestandteil. 

Denn wer besucht schon ein Jugendzentrum, das nie-
mand kennt? Deshalb sind regelmäßige Außenveran-
staltungen fest in unserer Konzeption und in unseren 
Jahresablauf verankert. 
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Öffnungszeiten während der Sommerferien: 
Montag bis Freitag: 11-19 Uhr 
Samstag: 13-18 Uhr 
 
Die Angebote finden in der Regel zwischen 14 und 16 Uhr statt. Das Klettern 
kann zeitlich bei großer Hitze variieren. 

 
Abenteuerspielplatz Günthersburg 
Wetteraustraße  41, 60389 Frankfurt 
 

 
 
 

 
 

 
 

Abenteuerspielplatz Günthersburg 
Pädagogisch betreuter Spielplatz 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Für Schulkinder von 6-14 Jahren 

 

Telefon:  

069/ 46 92 040 

www.abenteuerspielplatz.de 

Woche MO DI MI DO FR SA 

1 
24.7.-29.7. 

 
Klettern* 

5 €  

 
Speckstein 
schleifen 

2 € 

 
Abenteuer-

küche 
1,50 € 

 
Dosenstelzen 

basteln 
Bring dir 2 Dosen mit! 

 
Abenteuer-
parcours 

 
Open 
Play 

2 
31.7.-5.8. 

 
Pappmaché-
Skulpturen 

Teil I 

 
Pappmaché-
Skulpturen 

Teil II 

Abenteuer-
küche 

 
Filzen 
2 € 

 
Klettern* 

5 € 

 
Open 
Play 

3 
7.8.-12.8. 

 
Klettern* 

5 € 

Batiken 
2 € 

Bring dir ein T-Shirt 
mit! ASP-Shirt: 5 € 

 
Abenteuer-

küche 
1,50 € 

Ausflug ins 
Felsenmeer mit 

Reiner* 
ab 8 Jahren 3 € 

 
Große Wasser-

schlacht 

 
Open 
Play 

4 
14.8.-19.8. 

 
Klettern* 

5 €   

 
Gipsen 

 
Abenteuer-

küche 
1,50 € 

 
Holz brennen 

Abenteuer-
übernachtung* 

5€ 
Nur für Stammkinder! 

Abenteuer-
übernachtung* 

Spielplatz 
geschlossen. 

5 
21.8.-26.8. 

 
Klettern* 

5 € 

 
Musik-

instrumente 
basteln 

Abenteuer-
küche 

 
Gläser gravieren 

1 € 
Bring ein Glas mit! 

Farbexplosion 
Heute wird es 

bunt! 

 
Open 
Play 

6 
28.8.-2.9. 

Ausflug in den 
Wildpark 
Weilburg* 
6,50 € 

 
Makramee 
knüpfen 

 
Abenteuer-

küche 
1,50 € 

 
Große 

Wasserschlacht 
 

 
Abschlussgrillen 

1€ 

 
Open 
Play 

 

* Nur mit Anmeldung! Für die Kletterkurse liegt immer 1 Woche vorher eine Liste zum Eintragen aus. 

An diesen Tagen bleibt der Spielplatz geschlossen. 

 

Öffnungszeiten während der Sommerferien: 
Montag bis Freitag: 11-19 Uhr 
Samstag: 13-18 Uhr 
 
Die Angebote finden in der Regel zwischen 14 und 16 Uhr statt. Das Klettern 
kann zeitlich bei großer Hitze variieren. 

 
Abenteuerspielplatz Günthersburg 
Wetteraustraße  41, 60389 Frankfurt 
 

 
 
 

 
 

 
 

Abenteuerspielplatz Günthersburg 
Pädagogisch betreuter Spielplatz 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Für Schulkinder von 6-14 Jahren 

 

Telefon:  

069/ 46 92 040 

www.abenteuerspielplatz.de 
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Im September begann  die jährliche Apfelernte. In-
nerhalb eines zentralen Wohngebiets der Großstadt 
Frankfurt wollen wir  auf unserem Spielplatz  Besu-
chenden die Möglichkeit geben, Naturelemente und 
die Abläufe des Jahreskreises hautnah zu erleben. 

Zu beobachten, wie aus den hübschen Blüten über Mo-
nate hinweg langsam aber sicher die leckeren Früchte 
werden, erzeugt zwischen Konsumorientierung und 
„Wegwerf-Gesellschaft“ eine ganz andere Wertschät-
zung für Natur und Nahrungsmittel. Da wird auch der 
heruntergefallene Apfel von ungenießbaren Stellen 
befreit und zur Weiterverarbeitung beim Apfelsaftkeltern verwendet. So ernteten 
wir wochenlang unsere sieben Apfelbäume ab und verarbeiteten sie zu Apfelmus, 
Apfelkompott, Apfelwaffeln und frischem Apfelsaft. Und selbstgepflückt schmeckt 
definitiv am besten!
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Mit dem Herbst wurde Stockbrot erneut zu 
unserem Grundnahrungsmittel. Viele Besuchs-
gruppen brachten vorbereiteten Hefeteig und 
selbst gesammeltes Brennholz mit und baten 
darum, Feuer zu machen. Gut, dass wir in die-
ser Zeit tatkräftige Unterstützung von unserer 
Praktikantin Maike bekamen. 

Auf die dunkle 
Jahreszeit berei-
teten wir uns mit 
selbstgebastelten 
Kerzen und Dosenlichtern vor. Bei den vielen neu entstandenen Bauten galt es, das 
Morsche abzureißen und die Hütten winterfest zu machen. Unzählige Bretter wurden 
ab- und angebaut, zur Weiterverarbeitung entnagelt oder als Feuerholz zwischen-
gelagert. Außerdem räumten wir in kollektivem Engagement die rote Hütte aus und 
widmeten uns ihrer Renovierung. 

Da unser kleiner Werkzeugausgabe-Container nicht für die Nutzung durch mehrere 
Personen gleichzeitig geeignet ist, kam der Wunsch unserer Stammkinder auf, einen 
eigenen Aufenthaltsraum zu haben. Dort kann man dann auch mal im Regen ein 
paar Brettspiele spielen, Specksteine schleifen oder in Ruhe ein Buch lesen. 
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Ende Oktober nahmen wir am bundesweiten Austausch- und Weiterbildungstreffen 
des BdJA (Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze) in Augsburg teil und hatten 
Gelegenheit zum bundesweiten Austausch und zur fachlichen Weiterbildung. Der 
BdJA als Dach- und Fachverband der offenen Kinder- und Jugendarbeit setzt sich 
bundesweit für die politischen und wirtschaftlichen Belange von Orten wie unserem 
Abenteuerspielplatz, sowie für die inhaltliche Weiterentwicklung der Spielplatzpäd-
agogik und der Weiterbildung ihrer Fachkräfte ein. Den neuen Imagefilm des BdJA 
könnt ihr euch auf der Seite www.bdja.org/medien/videos ansehen.

Für große Aufregung sorgte eines 
Tages ein verwundeter Igel, den ei-
nige Eltern entdeckt hatten. Mit viel 
Geduld und in Rücksprache mit der 
Igelnothilfe quartierten wir ihn im 
Hasenstall ein und versuchten tage-
lang mit viel Liebe, ihn aufzupeppeln. 
Leider war die Verletzung zu stark, so-
dass er trotz aller Bemühungen nicht 
überlebte. Schön, dass du zumindest 
eine kurze Zeit lang so viele Kinderau-
gen zum Leuchten gebracht hast!

Der Tod eines Tieres ist trotz aller Tra-
gik eine gute Gelegenheit, mit Kindern 
in das Gespräch über dieses sensible 
Thema zu kommen, sich mit Ängsten 
und Gefühlen auseinander zu setzen 
und einen individuellen Umgang mit 
dem Thema zu entwickeln. 
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Nach den Herbstferien steuerten wir direkt auf „Frankfurt größtes Martinsfeuer“ zu. 
Das Martinsfeuer, das als kleines Lagerfeuer in unserer Feuerschale auf dem Abenteu-
erspielplatz Günthersburg begonnen hatte, findet nun seit Jahren im benachbarten 
Günthersburgpark statt und erfreut jedes Mal tausende von Besucher:innen. Traditi-
onell führen dabei einige unserer Stammkinder die Martinsgeschichte als Schatten-
spiel auf. So fanden sich auch dieses mal einige eifrige Schauspieler:innen, die bei 
Nacht und Nebel das Theaterstück einstudierten. Der Auftritt war ein voller Erfolg! 

Im  Jubiläumsbericht über den Auf-
bau des riesigen Lagerfeuers , den 
ihr in der HR-Mediathek findet, be-
richten unsere Stammkinder Dun-
can und Anas, die fleißig beim Holz-
schichten geholfen haben, vor der 
großen Kamera.

Ende November, als das Wetter so langsam 
richtig ungemütlich wurde, begaben wir 
uns mit dem Spielmobil auf Plätzchenback-
tournee. Besonders am Uhrtürmchen trafen 
wir viele unserer regelmäßigen Gäste wieder 
und auch solche, die wir schon länger nicht 
gesehen hatten. Wir waren auf jeden Fall gut 
mit dem Backen beschäftigt.
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Als letzte große Aktion auf unserem Gelände in 2023 backten 
wir am Nikolaustag Bratäpfel im Lagerfeuer. Zur großen Freu-
de aller bekamen wir später sogar noch Besuch vom Nikolaus. 

Danach schlossen wir unsere Pforten bis zum neuen Jahr, mit 
einer Ausnahme: Erstmalig gab es am 25. Dezember feier-
lichen Punsch und Stockbrot bei uns. Der Bedarf, den Aben-
teuerspielplatz auch an Sonn- und Feiertagen zu öffnen, wird 
immer wieder an uns heran getragen. Benötigt werden dafür 
natürlich kompetente Mitarbeitende, die bereit sind, ihre Zeit 
dafür zu investieren. 

 
PERSONALSITUATION

Und damit sind wir direkt in der Personalsituation des Günthersburg-Teams gelandet:  
Das Team des Abenteuerspielplatzes Günthersburg setzte sich 2023 aus dem ehe-
maligen Spielplatzleiter und Diplom-Sozialarbeiter Reiner Falk, der Sozialarbeite-
rin Jana Stefani , der pädagogischen Mitarbeiter:in Charlotte Kretzschmar und der 
Praktikantin Maike Lange (Sozialarbeiterin), sowie den engagierten Honorarkräften 
Marcel, Antonia, Roufaida und Louis zusammen. Außerdem natürlich aus all unseren 
Stammkindern und – jugendlichen, Familien und Besucher:innen, die den Platz zu 
dem machen, was er ist.
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Monat Kinder unter  
6 Jahren

Kinder  
zwischen 6  

und 11 Jahren

Jugendliche 
zwischen 12 

und 16 Jahren

Erwachsene GESAMT Öffnungstage

Januar 49 229 12 99 389 22

Februar 77 163 3 115 358 18

März 173 272 28 139 612 20

April 218 750 95 285 1.348 17

Mai 330 832 66 396 1.624 22

Juni 446 834 155 589 2.024 24

Juli 325 849 128 680 1.982 26

August 257 835 74 427 1.593 26

September 340 788 78 492 1.698 25

Oktober 143 499 50 248 940 25

November 45 39 13 65 162 17

Dezember 10 39 5 28 82 5

Zwischen- 
summe 2.413 6.129 707 3.563 12.812 247

Die Zahlenangaben sind reine Schätzungen und beziehen sich lediglich auf die Besu-
che des Abenteuerspielplatzes, nicht auf die Großspielfeste und externen Aktionen. 
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An dieser Stelle möchten wir ein großes Danke sagen, für all die großartige und viel-
fache ehrenamtliche Unterstützung engagierter Freund:innen des Spielplatzes, Pri-
vatpersonen, Schüler:innen, pädagogischer Fachkräfte und Eltern, denen der Aben-
teuerspielplatz Günthersburg am Herzen liegt! Ohne euch wäre die Arbeit dieses Jahr 
mit zeitweise nur einer besetzten hauptamtlichen Stelle nicht machbar gewesen. 

Ein besonderer Dank gilt dem ehemaligen Spielplatzleiter Reiner Falk, der mit gro-
ßem Engagement im Hintergrund auch während seines Ruhestandes mit viel Herz-
blut in die Arbeit auf dem Spielplatz investiert hat. Sei es mit fachlichem Rat, Instand-
haltungsmaßnahmen oder dem Einspringen bei personellen Engpässen. Danke, dass 
du immer ein offenes Ohr für unsere Fragen und Anliegen hast, nachfragst und er-
reichbar bist!

Außerdem danken wir allen Kolleg:innen aus der Geschäftsstelle, von den Spielplät-
zen Coloradopark und Riederwald und dem Spielmobil für die tatkräftige Unterstüt-
zung und gute Zusammenarbeit in den vielen großen und kleinen Angelegenheiten 
des Spielplatzes. Ihr seid super!

Danke an den Vorstand des Vereins für die Ansprechbarkeit und all die ungesehene 
Arbeit, die die Existenz eines solchen Ortes überhaupt erst ermöglicht.

Danke für die politische Unterstützung der Mitglieder des Ortsbeirates 3 Nordend.

Danke für die finanzielle Unterstützung der Stadt Frankfurt, besonders der FES und 
dem Ferienkarussell, sowie den vielen privaten Spender:innen.

Danke an die Mitarbeitenden des Grünflächenamtes für die Unterstützung in den 
gärtnerischen Angelegenheiten.

Danke an die Pressevertreter:innen für die freundliche Berichterstattung.
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Konzeption für einen Abenteuerspielplatz 

Alles so schön bunt hier / 26 Jahre Colorado Park  

Jahresbericht 2023

Besucherstatistik 2023

Aus der Presse 2023

112

104

117

142

144
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Abenteuerspielplatz Riederwald e. V.
Schielestraße 28
60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 90 47 50 70
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info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de
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Michael Paris
VR 6755, Amtsgericht Frankfurt am Main

Uns gibt’s bei Facebook                und Instagram  
Liked unsere Seite ABENTEUERSPIELPLATZ RIEDERWALD E. V. 
und erhaltet Neuigkeiten, Termine und Infos zu unseren 
Spielfesten, Spielmobilen und Abenteuerspielplätzen!
Abonniert unseren monatlichen Newsletter unter:
info@abenteuerspielplatz.de
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Konzeption für einen Abenteuerspielplatz in Frankfurt - Ginnheim 
  
Die Deutsche Olympische Gesellschaft fordert 5 qm Spiel- und 
Sportfläche pro Einwohner. In den meisten deutschen Großstädten 
steht jedoch nur ein halber qm, also 1/10 der geforderten Fläche, zur 
Verfügung. In Schweden und England dagegen werden 20 qm 
Spielfläche für jeden Einwohner veranschlagt. Die Schweden geben 
auch im Jahr zwanzigmal mehr für Spielplätze aus als die 
ausgabefreudigsten Gemeinden der Bundesrepublik Deutschland. 

  

Schweden geben 20x 
mehr Geld für Spielplätze 
aus. 

  
Eine deutsche Großstadt plant 360 Hektar Land für Autoparkplätze 
aber nur 50 Hektar für Kinderspielplätze.     

  
Werden Kinder um ihren Spielraum betrogen, ohne dass sie sich 
dagegen wehren können? Dänische Mütter forderten im Parlament 
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Mehr Platz für Kinder als 
für Autos - also neuer 
Abenteuerspielplatz. 
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Stadtkinder brauchen 
ursprüngliche 
Erfahrungen mit intakter 
Umwelt. 
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Die Qualität der 
Spielplätze muss besser 
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Spielplätze müssen 
kindlichen Bedürfnissen 
entsprechen. 

 
Man kann immer wieder feststellen, dass Kinder die herkömmlichen 
Spielplätze meiden. Wir können Sie in Hausfluren, Hinterhöfen, auf 
Baustellen und im Straßenraum spielen sehen. Psychologen fanden 
heraus, dass 96 % aller Kinder Spielgeräte wünschen, die nicht im 
Handel zu bekommen sind und die es auf keinem Spielplatz gibt. Sie 

  

Kinder wollen Spielgeräte, 
die es nicht im Handel 
gibt. 

KONZEPTION FÜR EINEN ABENTEUERSPIELPLATZ 
    IN FRANKFURT AM MAIN
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wollen alte Lastwagen, Anhänger, Zelte, Blockhäuser und alte 
Werkstattausrüstungen. Sie möchten klettern, springen, kriechen 
und bauen.  
Dazu benötigen sie keine vorfabrizierten Spielgeräte, ihnen genügen 
Baumstämme, Röhren, Autoreifen, Kisten, Steine, Gruben, Wasser, 
Balken, Bretter, Nägel, Hämmer, Sand und Seile. Materialien also, 
mit denen sich etwas bauen lässt und die der Fantasie der Kinder 
freien Lauf lassen. 
  
Untersuchungen sprechen eine eindeutige Sprache: Noch nicht 
einmal 1/3 aller Kinder bis sechs Jahre spielen auf den 
herkömmlichen Spielplätzen, auch wenn sich diese in Wohnnähe 
befinden. In der Altersgruppe der Sechs- bis Zehnjährigen sind es 
über 50 %, die nicht auf den Spielplätzen spielen. Bei den über 
Zehnjährigen übt nur noch der Naturspielplatz eine Anziehungskraft 
aus. Im Wald oder auf der Wiese können die Kinder auf 
Entdeckungsjagd gehen. Spiele und Unternehmungen können 
geplant werden, die Kinder bilden Gruppen und spielen Rollen. Sie 
lernen Gefahren besser zu bewältigen. Im Wald finden sich 
genügend Materialien, mit denen man Hütten bauen kann. 
Öffentliche Spielplätze bieten diese Voraussetzungen nicht, sie 
erlauben keine intensiven Rollen-, Gemeinschafts- und 
Konstruktionsspiele. Eine Schaukel, eine Wippe, ein Karussell 
können die Aktivitäten der Kinder nicht fördern. Auf den meisten 
öffentlichen Spielplätzen wird immer noch an den Spielbedürfnissen 
der Kinder vorbeigeplant. Für die schwache Frequentierung dieser 
Plätze und die Flucht der Kinder zu anderen Spielorten kann man 
folgende Ursachen verantwortlich machen: 

  

Ein Drittel aller Kinder 
spielt nicht auf 
herkömmlichen 
Spielplätzen. 

  
1. 

  
Öffentliche Spielplätze sind nicht groß genug. Die verschiedenen 
Spielbereiche für verschiedene Arten des Spiels oft überhaupt 
nicht oder nur unzureichend voneinander getrennt. Es gibt zu 
wenig Hecken und Gebüsch. Spielnischen fehlen. 

  
Spielplätze sind nicht groß 
genug. 

 

  
2. 

  

Die Ausstattung der Plätze entspricht nicht dem Spielbedürfnis 
der Kinder, aktiv tätig zu werden, selbst zu bauen und selbst zu 
gestalten. Das Spielmaterial regt die Fantasie der Kinder nur 
unzureichend an und lässt in den meisten Fällen nur begrenzte 
Bewegungsabläufe zu, wie z.B. das Klettern. 

  

Das Spielmaterial regt die 
Fantasie nicht an. 

 

  
3. 

  

Auf den öffentlichen Spielplätzen werden die Kinder oft von 
Erwachsenen beobachtet, die kritisierend und verbietend das 
kindliche Spiel stören. Kinder fühlen sich auf solchen Plätzen 
nicht frei und unkontrolliert. Deshalb können auch keine lang 
anhaltenden Rollen- und Gemeinschaftsspiele gespielt werden. 

  

Erwachsene stören die 
kindlichen Spiele. 

 

 
Am besten wäre es natürlich, wir könnten unsere Städte an vielen 
Stellen so "zurückgestalten" und die möblierten Spielflächen in 
"wilde" Grünflächen mit vielfältigen Bewuchs verwandeln. Zumindest 
aber müssen wir alle Flächen, die noch nicht wirtschaftlichen und 
verkehrstechnischen Interessen unterliegen, erhalten und so 
planen, dass sie den sozialen Bedürfnissen von Kindern und 
Erwachsenen gerecht werden und als Räume der Kommunikation, 
der Begegnung, der Konfliktaustragung und des Dialoges dienen. 

  

Freie Flächen sollen der 
Kommunikation dienen. 

  

≥
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Bis das soweit ist, müssen wir uns behelfen - wir tun das mit 
Abenteuerspielplätzen, Jugendfarmen und Aktivspielplätzen - mit 
Plätzen und Räumen also, die möglichst allen oben genannten 
Bedürfnissen gerecht werden. 

Abenteuerspielplatz für Ginnheim 

In der Stadt Frankfurt gibt es gegenwärtig sechs pädagogisch 
betreute Abenteuerspielplätze, nicht jedoch in Ginnheim und der 
näheren Umgebung. Durch den Bezug der ehemals von den 
Angehörigen amerikanischer Streitkräfte bewohnten 
Siedlungshäuser sind viele Familien insbesondere auch mit vielen 
Kindern als neue Einwohner in den Stadtteil Ginnheim gekommen 
und der Bedarf nach einem qualifizierten Spielangebot ist gestiegen. 
Der Verein Abenteuerspielplatz Riederwald e.V. möchte sich bei der 
Errichtung eines Spielplatzes in Ginnheim, der den Bedürfnissen der 
Kinder entspricht, engagieren und ist bereit dieses neue Projekt 
verantwortlich durchzuführen. 

  

Abenteuerspielplätze 
entsprechen kindlichen 
Bedürfnissen. 
 
 
 
 
Ginnheim braucht einen 
Abenteuerspielplatz. 

Der Spielplatz soll nicht nur ausgearteten Spielen (wie Toben, 
gegenseitiges Ärgern) und einfachen Funktionsspielen (wie Ball hin 
und her rollen, dippen, rutschen und Sand von einer Stelle zur 
anderen tragen), sondern auch erfolgsorientierten Spielen (wie 
malen, bauen, etwas auseinander nehmen und wieder zusammen-
setzen, konstruieren), Rollenspielen (Indianer, Lokomotivführer, 
Vater, Mutter, Kind) - das Kind versetzt sich also in fremde Rollen, 
sowie anderen Einzel- und Gemeinschaftsspielen, gerecht werden. 

  

Ein ASP bietet vielfältige 
Spielmöglichkeiten. 

  
Es soll hier kein Geld für passivitätsfördernde Geräte wie Wippen, 
Klettertürme und Karusselle ausgegeben werden, sondern mehr für 
Werkzeuge und Baumaterialien. Den Kindern soll die Möglichkeit 
gegeben werden sich auf einen Platz zurückziehen zu dürfen, auf 
dem ihnen Aktivitäten wie bauen und auch wieder zerstören erlaubt 
sind. Abenteuerspielplätze sind nicht unbedingt für das Auge des 
Erwachsenen Betrachters schön anzusehen, wie beispielsweise ein 
herkömmlicher Spielplatz mit bunt angemalten Klettergeräten. Viele 
Erwachsene stören sich an Bretterzäunen und manchmal auch 
zerstörten Hütten. Aber, Spielplätze werden nicht für Erwachsene 
gebaut, sondern für Kinder. 

  

Kein Geld für sterile 
Geräte, sondern für 
Aktivitäten. 

  
Wir brauchen Spielplätze, die eine natürliche, geistige, seelische und 
körperliche Entwicklung des Kindes gewährleisten und das 
vermögen die im Stadtteil bislang bestehenden Spielplätze nicht. 
 

  Spielplätze sollen 
natürliche kindliche 
Entwicklung 
gewährleisten. 
 

Der Traum von einem neuen Abenteuerspielplatz      
  
Stellen Sie sich einmal einen Platz vor, der in unmittelbarer 
Erreichbarkeit der Wohnbebauung liegt, mit größeren freien 
Flächen, Verwinkelungen, kleinen Hügeln und Nischen sowie 
Bäumen und Buschwerk. Hier können Kinder Toben, Spielen, sich 
Verstecken, Klettern, Rennen oder sich einfach nur treffen. Auf dem 
Gelände findet sich neben ausreichend Platz zum Bauen von Hütten 
und Buden eine Feuerstelle zum Experimentieren und Erfahrungen 
sammeln, ein kleiner Teich, der dazu geeignet ist, dass Kinder darin 
spielen können und so im spielerischen Umgang Vertrauen zu den 
Elementen gewinnen; es gibt dort ein Stück Garten, in dem Kinder 
selbst Gemüse und Blumen anbauen können. 

  

Der Spielplatz muss 
wohnungsnah sein. 
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Auch Gebäude stehen zur Verfügung, die als Aufenthalts- und 
Spielräume dienen. Sie beherbergen Werkstätten für das Arbeiten 
mit Ton, Holz und Metall, aber auch Unterstände und Stallungen für 
verschiedene Tiere. So gibt es zum Beispiel Esel, Ponies, Schafe 
und Ziegen, Hühner, Hasen und Meerschweinchen, Enten, Gänse 
und Pferde. Die Tiere werden gemeinsam von den Kindern gepflegt, 
gefüttert, sowie gestreichelt, mit ihnen geschmust und die Ponies 
und Esel natürlich auch geritten. Über die gemeinsame Pflege und 
Versorgung der Tiere wachsen Verantwortungsgefühl und echte 
Beziehungen, sowohl zwischen den Kindern als auch zu den Tieren 
und zur Natur. 

  

Es gibt ein Spielhaus und 
Tiere zum Pflegen. 

  
Fast zwangsläufig und doch ungezwungen erleben Kinder 
ökologische Kreisläufe und Zusammenhänge: woher die Wolle oder 
die Eier kommen, wie Mist zu wertvoller Gartenerde wird, aber auch 
die großen Kreisläufe des Jahres oder die von Geburt und Tod sind 
eindrucksvoll erlebbar. 

  

Ökologische Kreisläufe 
werden erlebt. 

  
In der Werkstatt setzen Kinder eigene Ideen um und eignen sich 
dabei verschiedenste Techniken der Bearbeitung von Holz, Ton, 
Metall, Wolle oder Leder an. Es geht hier nicht wie in einer 
Werkstunde zu, in der in einem zeitlich festgesetzten Rahmen alle 
das Gleiche tun. Grenzen der Materialien und der eigenen 
Fähigkeiten werden erfahren und Stück für Stück erweitert. 

  

Werkstatt lehrt technische 
Fertigkeiten. 

  
Brot- oder Pizzabacken im eigenen Holzbackofen, aktiver 
Naturschutz durch das Bauen von Nistkästen oder das Anlegen 
eines Biotops, Schafe scheren und deren Wolle verarbeiten und 
vieles mehr runden das Bild und die vielgestaltigen Möglichkeiten 
eines solchen Platzes ab. Dabei werden natürlich auch Konflikte 
ausgetragen und beigelegt und auf vielerlei Ebenen soziales Lernen 
gefördert. 

  

Soziales Lernen wird 
vielfältig gefördert. 

  
Die Idee 
 
Die Idee für einen neuen Abenteuerspielplatz in Ginnheim lässt sich 
verbinden mit der Erinnerung an die Geschichte dieser Gegend. 
Mitglieder der amerikanischen Streitkräfte haben in den letzten 
fünfzig Jahren diese Gegend bewohnt und so liegt es nah, auch bei 
der Gestaltung eines neuen Spielplatzes diese Tatsache 
aufzugreifen und das Thema „Amerika“ für diesen Platz vorzugeben.
 
Wie die Besiedlung des „Wilden Westens“ wird auch die Besitz-
nahme des in Aussicht genommenen Geländes an der Raimund-
strasse vor sich gehen, da der Spielplatz nicht „auf einen Schlag“ 
fertig gestellt, sondern – auch auf Grund der geringen finanziellen 
Mittel – sich langsam, entsprechend dem aufgestellten Konzept, 
entwickeln wird. Obwohl alle bereits vorstehend beschriebenen 
Elemente eines Abenteuerspielplatzes aufgenommen werden 
sollen, werden nicht einfach wahllos Hüttenbauwerke zusammen-
gezimmert, sondern entsprechend der thematischen Vorgabe 
zunächst die „Mainstreet“ einer Wildweststadt geschaffen. Der 
pädagogische Gedanke ist zunächst, wie in einer Art Filmkulisse für 
die Kinder Senkrechten zu schaffen, an denen von ihnen dann 
selbstständig der Hüttenbau fortgesetzt werden kann. In einem 
zweiten Schritt werden die Kinder dann eigenständig Hütten bauen, 
diese einrichten, bewohnen und bespielen.  
Aber nicht nur Holzhütten sollen gebaut werden, sondern auch 
Indianerzelte aus Naturmaterialien, wie Weidenstöcken. 
 

  

Spielplatzthema ist 
„Amerika“. Der ASP wird 
sich langsam entwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Baubereich wird für 
die Kinder vorbereitet. 
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Der Wasserspielplatz trägt nur diesen nüchternen Namen, ist aber 
ganz im Gegenteil dazu der Ort, an dem kleine Goldgräber 
versuchen werden, kleine Nuggets aus dem Ginnheimer Sandboden 
zu waschen. Als vorgefertigtes Element für Kinder, die nur kurz zu 
Tagesbesuchen anwesend sind, kann das Fort Laramy dienen. Die 
vorhandenen Hügel, die ehemals als Mountainbikeplatz konzipiert 
waren, werden durch eine schwankende Seilbrücke über den tiefen 
Canyon verbunden. In unmittelbarer Nähe befindet sich die Ranch 
in der kleine Ziegen und Schweine gehalten werden können.  
 
Für die jungen Rancher ist ein Rodeoplatz ebenso wichtig, wie ein 
Maisfeld für die kleinen Farmer. Zwischen der Farm und dem 
Indianerlager liegt die Prärie, die Raum gibt für ein Beachball-Feld, 
um auch moderneren amerikanischen Sportlern 
Bewegungsmöglichkeiten zu bieten. Inline-Skater und Skateboarder 
finden auf der Halfpipe Aktionsmöglichkeiten und die 
traditionsverbundeneren Ginnheimer Abenteurer können dem 
Hufeisenwerfen nachgehen.    
 
Der Mittelpunkt des gesamten Spielgeländes ist der 
Gouverneursplatz. Hier soll auch eine Verbindung zu den 
ehemaligen Bewohnerinnen und Bewohnern der Gegend dadurch 
aufrecht erhalten werden, dass bei jedem Wechsel eines 
amerikanischen Konsuls ein neuer Mammutbaum auf dem Gelände 
gepflanzt wird. Einerseits soll damit die Erinnerung an die 
Geschichte wach gehalten und andererseits aber auch Amerikanern 
und amerikanischen Firmen eine Möglichkeit geboten werden, 
Schirmherrschaften für den Platz zu übernehmen und 
Sponsorengelder zu mobilisieren.  

Im Wasserbereich wird 
Gold gewaschen. Ein Fort 
für Tageskinder und für 
Ziegen eine Ranch. 
 
 
 
 
 
 
Rodeo, Maisfeld, 
Beachball und 
Inlineskaten. 
 
 
 
 
 
 
Mammutbäume am 
Gouverneursplatz sollen 
Sponsoren mobilisieren. 

 
 Sinn und Zweck eines Abenteuerspielplatzes 
 
Namhafte Kinderpsychologen und Pädagogen haben festgestellt, 
dass erfolgsorientierte Konstruktionsspiele für die geistige 
Entwicklung eines Kindes besonders wertvoll sind. Das Kind 
gestaltet im Laufe des Spiels ganz bewusst Dinge: 

  
Konstruktionsspiele sind 
wichtig. 

  
Es baut eine komplizierte Sandburg, zieht Wassergräben usw. Alte 
und neue Spielzeuge oder Gebrauchsgegenstände der Alltagswelt 
werden auseinander genommen und wieder zusammengesetzt oder 
sie werden einfach demoliert, um hinter das Geheimnis der 
Konstruktion zu kommen. 

  

  

  
Das Kind konsumiert nicht mehr, sondern es wird kreativ tätig und 
sammelt Erfahrungen, es entdeckt am konstruktiven Spiel statische 
und mechanische Gesetze. Es lernt durch das Spiel Materialien 
zweckmäßig und damit erfolgsversprechend zu benutzen. Es 
entwickelt Raumvorstellungen und übt Proportionen zu erfassen und 
wiederzugeben. 

  

Das Kind wird kreativ. 

  
Die Erwachsenen dürfen die Kinder bei ihrem Spiel jedoch nicht 
stören und auch nicht die Geduld verlieren, wenn Kinder z.B. einen 
Hammer falsch in die Hand nehmen. Das Kind braucht Zeit, um sich 
mit der Wirklichkeit auseinanderzusetzen. 

  
Kinder brauchen Zeit zum 
Spielen. 

Beobachtungen haben gezeigt, dass bei Kindern, welche die 
Möglichkeit hatten, regelmäßig und ungezwungen ihren 
Spielbedürfnissen nachzukommen und dabei auch nicht von 
Erwachsenen gestört wurden, sich die schulischen Leistungen in 
fast allen Fächern verbessert haben. Wir sehen also: Kindgemäßes 
Spielen fördert die geistige Entwicklung des Kindes.  

  

Fantasievolles Spiel 
fördert die geistige 
Entwicklung. 
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Kinder brauchen Zeit zum 
Spielen. 
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Fantasievolles Spiel 
fördert die geistige 
Entwicklung. 11  
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Es gibt ein Spielhaus und 
Tiere zum Pflegen. 
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Ökologische Kreisläufe 
werden erlebt. 
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Soziales Lernen wird 
vielfältig gefördert. 
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Spielplatzthema ist 
„Amerika“. Der ASP wird 
sich langsam entwickeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Baubereich wird für 
die Kinder vorbereitet. 
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Die Voraussetzung dazu ist, dass genügend gute Spielmaterialien 
und Spielmöglichkeiten bereitgestellt werden. Kinder brauchen 
Hecken und Spielnischen, Seile und Äste, Stangen und Besen, viele 
Materialien also, um aktiv werden zu können und ihrer Fantasie 
freien Lauf zu lassen. 
  
Die Krankheit, von der die meisten Spielplätze befallen sind, heißt 
Einseitigkeit. Ein Überangebot von mechanischen und fest 
installierten Spielgeräten verhindert die schöpferische Entfaltung der 
kindlichen Fantasie und bietet nur geringe Möglichkeiten, den 
Erfahrungshorizont zu erweitern. Da unsere Spielplätze die Aktivität 
der Kinder einschränken, verleiten sie zu passivem 
Konsumverhalten. Sie weisen weder genügend Gelegenheiten zum 
intensiven Rollen- und Gemeinschaftsspiel auf, noch gibt es 
abgeschirmte Ecken und Winkel für das ruhebetonte Einzelspiel 
kleinerer Kinder. Außer dem Sandkasten bietet der konventionelle 
Spielplatz keine Möglichkeiten, die zu konstruktiven Spielen 
anregen. Sehr nachteilig wirkt sich aus, wenn das Verhalten der 
anwesenden Erwachsenen die ohnehin begrenzten 
Spielmöglichkeiten auf herkömmlichen Spielplätzen einengt und 
wenn die Erwachsenen darüber entscheiden, wie "richtig" und 
"vernünftig" gespielt wird. 

  

Feste Geräte verhindern 
die Entfaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erwachsene dürfen nicht 
stören. 

 
Pädagogische Konzeption des Abenteuerspielplatzes     
  
Auf Abenteuerspielplätzen dürfen Kinder so spielen, wie es ihnen in 
unserer verstädterten Gesellschaft meist nicht mehr möglich ist. 
Gerade unfertige Spielelemente regen Kinder aller Altersstufen zum 
aktiven Spielen an und fördern so die Freude am Experimentieren, 
am Tätigsein überhaupt. 

  

Abenteuerspielplätze 
fördern die Freude am 
Experimentieren. 

  
Der Grundgedanke eines Abenteuerspielplatzes zielt dahin, den 
Kindern Glück, Vertrauen, Selbstbewusstsein, Selbständigkeit und 
soziales Verhalten zu vermitteln. 

  
Abenteuerspielplätze 
vermitteln 
Selbstständigkeit. 

  
Die eigenen Spielvorstellungen der Kinder dürfen in keiner Weise 
eingeengt werden, die Kinder selbst müssen entscheiden lernen, 
was, wie, womit, mit wem und wie lange sie spielen wollen. 

  
  

   
Bisherige Erfahrungen auf bestehenden Abenteuerspielplätzen 
beweisen, dass der den Kinder gewährte Freiheitsspielraum von 
diesen nicht missbraucht wird, sondern für sie ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zur Selbstbestimmung darstellt: 

 

Abenteuerspielplätze 
bieten Freiraum zur 
Selbstbestimmung aber 
auch zur Zusammen-
arbeit 

  
1. 

  
Streitigkeiten der Kinder untereinander (wie gegenseitiges 
Ärgern und Schlägereien) nehmen im Laufe der Zeit ab. 
Überhaupt tritt aggressives Verhalten immer mehr in den 
Hintergrund. 

 

  
2. 

  

Die Zusammenarbeit der Kinder wird auf einem 
Abenteuerspielplatz gefördert. Die Kinder erkennen sich 
gegenseitig stärker an. Sie helfen sich gegenseitig aus. Ältere 
Kinder kümmern sich um die Jüngeren, das heißt kooperative 
Verhaltensweisen der Kinder werden mehr und mehr entwickelt. 
Man kann auf Abenteuerspielplätzen beobachten, dass Kinder 
mehr zu gemeinschaftlichen als zu Einzelspielen neigen. 
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3. 
  
Der Abenteuerspielplatz bietet die Möglichkeit zu Spielen mit 
wesentlich höherem Komplexitätsgrad z.B. bauen die Kinder 
mehrstöckige Hütten und richten sie selbst ein. 

  

 

  
4. 

  
Die Kinder beschäftigen sich länger mit ein und derselben 
Sache, die Spiele nehmen längere Zeit in Anspruch, sie werden 
intensiver. Oft engagieren sich die Kinder über mehrere Tage an 
einer Sache. 

  
Kinder spielen auf dem 
Spielplatz länger. 

 

  
5. 

  

Die Kinder lernen auf dem Abenteuerspielplatz viel schneller 
Gefahren zu erkennen und diese auch zu bewältigen. Sie 
werden mit Gefahren direkt konfrontiert, wenn sie mit 
Werkzeugen und Materialien umgehen. Die Geschicklichkeit im 
Umgang mit Werkzeugen und die Bewältigung der Gefahren 
beim Spiel ist verblüffend. 

  

Kinder lernen die 
Bewältigung von 
Gefahren. 

 

 
Die pädagogische Betreuung auf einem Abenteuerspielplatz     
  
Es reicht nicht aus, wenn man den Kindern Geräte und Materialien 
vorsetzt und sie nach dem Motto "nun spielt mal schön" ihrem Tun 
überlässt. 

  
  

  
Die Kinder können die Möglichkeiten eines Abenteuerspielplatzes 
nur dann voll ausschöpfen, wenn ihnen verständnisvolle 
Spielpädagogen bei der Befriedigung ihrer Spielbedürfnisse helfen. 
Diese Aufgabe müssen pädagogische Fachkräfte übernehmen. 

  
Ein Abenteuerspielplatz 
hat pädagogische 
Fachkräfte. 

  
Der Betreuer darf kein missmutiger Aufpasser sein, sondern muss 
sich um die Kinder kümmern. Er darf sich den Kindern nicht 
aufdrängen, sondern ihnen lediglich gezielte Anregungen für ihr 
Spiel geben. Er muss da sein, wenn die Kinder mit einem Problem 
zu ihm kommen, das sie nicht alleine lösen können. 

  

Betreuer geben 
Anregungen zum Spiel. 

  
Der Betreuer muss erklärend auf Gefahren hinweisen und 
schwächeren oder kleineren Kindern Hilfestellungen geben, wenn 
sie von stärkeren oder älteren Kindern behindert oder überfordert 
werden. Diesen dominierenden Kindern gegenüber muss der 
Betreuer auf nicht autoritäre Weise klarmachen, wie sie sich 
verhalten haben und wie man jüngeren und schwächeren Kindern 
hilft. 

  

  

  
Die Betreuer sollten gemeinsam mit den Kindern Regeln für die 
Benutzung des Spielplatzes aufstellen. So mancher Elternteil kann 
sich vielleicht auch nur schwer an den Spielplatz, von dem ihre 
Kinder mal schmutzig nach Hause kommen gewöhnen. Deshalb 
wird mit ihnen in Elternversammlungen über die pädagogische 
Bedeutung eines Abenteuerspielplatzes gesprochen und eine gute 
Zusammenarbeit mit den Eltern der Kinder ist anzustreben. 

  

Auch ein ASP hat 
Spielregeln. 

 
Die Funktion der Betreuer ist im Folgenden noch einmal 
zusammengefasst:   Die Betreuer haben 

vielfältige Aufgaben. 
  
1.   Sie sind Identifikationsobjekte für die Kinder und müssen sich 

dessen bewusst sein.     
 

  
2. 

  
Sie müssen in der Lage sein, Verhaltensalternativen zu 
vermitteln und zwar nicht nur im Gespräch, sondern auch 
dadurch, dass sie Raum lassen für Erfahrungen. Einsichten 
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können oft nicht direkt gefordert werden, sie ergeben sich erst 
durch eine Reihe von gemachten Erfahrungen. 

 

  
3. 

  
Die Betreuer müssen möglichst viele Informationen über die 
Kinder und ihren sozialen Hintergrund sammeln, verarbeiten und 
diese Informationen auch in ihr Verhalten gegenüber den 
einzelnen Kindern einfließen lassen. 

  
  

 

  
4. 

  

Sie sollen nicht dominieren, sondern die Kinder frei spielen 
lassen. Die Kinder dürfen andererseits aber nicht sich selbst 
überlassen sein. Die Anwesenheit der Betreuer muss langfristig 
gesichert sein. Die Kinder müssen mit der Hilfe ihrer Betreuer 
rechnen können. Betreuer sind wichtige Zuwendungsträger. 
Zuwendung, die von ihnen ausgeht, soll eine Atmosphäre 
schaffen in der die Bereitschaft der Kinder 
Verhaltensänderungen ansatzweise anzunehmen, begünstigt 
wird. 

  

  

 

  
5. 

  

Betreuer achten darauf, dass Regeln, die gemeinsam von allen 
Spielplatzbesuchern geschaffen worden sind und die für die 
Existenz des Abenteuerspielplatzes und auch das 
Zusammenleben mehrerer Individuen nötig sind, eingehalten 
werden. 

  

  

 

 
Rolle der Eltern     
  
Die Eltern müssen erkennen, dass das Spiel der Kinder keine 
Zeitverschwendung ist, sondern dringend notwendig für die gesunde 
Entwicklung des Kindes. 

  
  

  
Spielen ist daher den notwendigen Bedürfnissen des Kindes wie 
essen, trinken, schlafen und liebevolle Zuwendung gleichzusetzen. 
Die Eltern sollen den Aufbau des Spielplatzes begleiten, sich in 
Elterngruppen engagieren und mit dazu beitragen, dass das Projekt 
auch langfristig stabilisiert wird. Eine intensive Elternarbeit soll die 
Eltern befähigen, selbst für die Interessen ihrer Kinder einzutreten. 

  

Eltern sollen den 
Abenteuerspielplatz im 
Aufbau und Betrieb 
begleiten. 
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„ Der Mensch spielt nur,
       wo er in voller Bedeutung
   des Wortes Mensch ist,
und er ist nur da ganz Mensch, 
    wo er spielt.“ 
                    (Friedrich Schiller)
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Der Platz für Kinder liegt mitten im Frankfurter Großstadtdschungel: Im Colora-
do Park an der Grenze der Stadtteile Dornbusch und Ginnheim kann der Nach-
wuchs spielen und toben, bauen und werkeln, lärmen und zündeln. Der Abenteu-
erspielplatz mit Wildwest-Charakter lockt mit Saloon und Skulpturenwerkstatt, 
mit Mammutbäumen, einem Mini-Grand-Canyon und unbändiger Freiheit. 2022 
feierte der Colorado Park sein 25-jähriges Bestehen.

„Der Abzug der Amerikaner aus Frankfurt hat uns in den 1990er-Jahren neue Spiel-
räume eröffnet“, berichtet Michael Paris, Vorsitzender und Gründer des Abenteu-
erspielplatz (ASP) Riederwald e.V.. Mehr als 60.000 US-Bürger verließen damals 
die ehemalige Housing Area rund um die Raimund- und Platenstraße, und die 
Wohnungen wurden rasch neu besiedelt. In der monotonen Umgebung bemühte 
sich die Stadt um sozialpädagogische Angebote für Kinder und Jugendliche – und 
wurde beim ASP fündig, der seine Kompetenzen schon mit den betreuten Anla-
gen im Riederwald (seit 1973) und Günthersburgpark (1992) bewiesen hatte. 

VON DER HUNDEWIESE ZUR HÜTTEN-MAINSTREET

„Alles begann 1997 auf einer platten Hundewiese mit Brombeerhecken“, erinnert sich 
Hagga Bühler, von Beginn an Leiter des Colorado Parks bis 2018. Der Verein Abenteu-
erspielplatz Riederwald e. V. wollte hier etwas ganz Besonderes schaffen – und nahm 
sich den US-Bezug als Thema vor. Diese Idee erschloss sich auch den Neubürgern im 
Viertel sofort.

Also kamen die Kinder und begannen ihren Spielplatz zu gestalten. Sie errichteten 
eine Hütten-Mainstreet mit Jailhouse und Sheriff-Office, sie schürften nach Gold, an-
statt „nur“ zu matschen, sie aßen Baked Beans statt Grillwürstchen und feierten eine 
Art von Halloween-Fest, lange bevor dieser Hype nach Deutschland kam. Der Name 
Colorado Park war und ist dabei in mehrfacher Hinsicht Programm: So heißt nicht nur 
ein US-Bundesstaat, das Wort bedeutet auch „bunt, farbig“ auf Spanisch und könnte 
kaum treffender sein. 
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KINDER ERSCHAFFEN SKULPTUREN MIT DER STICHSÄGE
Bunt sind hier nicht nur die Hütten, sondern auch die Holzskulpturen, die der ehe-
malige Spielplatzleiter und Bildhauer Hagga Bühler gemeinsam mit seinen jungen 
Besuchern angefertigt hat. Die Ergebnisse sind erstaunlich: In einen sechs Meter ho-
hen Stamm schnitzten 170 Kinder und Jugendliche während der Sommerferien origi-
nal indigene  Motive aus Kanada wie Biber und Bussard, Rabenmutter und -kind. Der 
Totempfahl wurde 2001 mit einer Zeremonie des Totemkünstlers Ed E. Bryant errichtet 
und beschützt seitdem den Platz. Auch die anderen Skulpturen, die auf dem 8.000 m² 
großen Gelände verteilt sind, haben die Kinder erschaffen – vom Sterntalermädchen 
bis zum Stinktierhaufen. Der Clou dabei: Auf den Rückseiten der kunstvoll gestalteten 
Douglasienbohlen überrascht den Betrachter ein komplett anderes Motiv als vorne. 

WICHTIGER BEITRAG ZUR INTEGRATION

Um ihre Werke zu kreieren, hantieren die Kinder und Jugendlichen unter anderem 
mit Stichsägen. Alle Kinder, die sonst eher selten mit Werkzeug in Berührung kom-
men, entwickeln ein enormes handwerkliches Geschick. Sehr beliebt sind auch kleine 
Tier-Skulpturen, die sich an einem oder zwei Nachmittagen aussägen lassen. Und da 
viele Kinder im Colorado Park aus den unterschiedlichsten Kulturkreisen stammen, 
hängen deren Haifische, Katzen und Eulen mittlerweile in Bolivien und dem Iran, in 
Schweden und Senegal.  

„LICHTERZAUBER“

Stets am ersten Freitag nach der Zeitumstellung im Herbst findet das große Spekta-
kel „Lichterzauber“ statt. Viele hundert Zuschauer genießen alljährlich den zauber-
haft-gruseligen Abend mit Fabelwesen, Märchenerzählern und einem feurigen Finale 
der antagon theaterAKTion.

Diese Veranstaltung hat ebenso Tradition wie das Pflanzen amerikanischer Spezi-
es: Zur Eröffnung des Colorado Parks spendierte die damalige US-Gouverneurin in 
Frankfurt einen Redwood Tree, dem später zwei weitere Mammutbäume folgten. Das 
animierte Hagga Bühler, auch diesen Aspekt quasi durchzuspielen: Er bat den Bota-
nischen Garten um Hilfe, karrte in seinem Kadett-Kofferraum 150 aus Amerika stam-
mende Arten heran und verwandelte die einst platte Wiese in eine bunt blühende, 
wuchernde Landschaft. Sumpfzypressen und Hartriegel gedeihen neben Kakteen, 
Zaubernuss und Riesenlebensbaum. Und natürlich legen die jungen Besuchenden 
nicht nur im „Kinder-Gärtchen“ mit Hand an.
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„ERNEUERUNG IST UNSER PRINZIP“
Auch sonst ist der Abenteuerspielplatz stets am Wachsen und im Wandel. Erneuerung 
ist unser Prinzip. Dabei unterstützen die Eltern tatkräftig: Die „Superdaddies“ halfen, 
die Wasserspiellandschaft anzulegen und durch einen Mini-Grand-Canyon fließen zu 
lassen, dessen Erde vom Aushub auf dem Riedberg stammte – und sie errichteten 
ein Pizzabackhaus in liebevoller Kleinarbeit, indem sie beispielsweise mehr als 1.000 
Dachschindeln aus alten Brettern sägten.

Eine weitere Besonderheit des Colorado Parks ist der Bogenschießstand. Sich im Um-
gang mit Pfeil und Bogen vertraut zu machen beinhaltet automatisch, dass Körper-
haltung, Konzentration und Atmung positiv beeinflusst werden. Für viele ist es eine 
tolle Erfahrung und es macht sie stolz und stärkt ihr Selbstbewusstsein, wenn sie im-
mer genauer zielen und treffen können.

Genau darum geht es auf den Abenteuerspielplätzen: neue Dinge wagen, einfach aus-
probieren - und dabei erleben, dass wir unsere Umwelt selbst mitgestalten können. 

„Dafür brauchen Kinder viel Räume und Bewegung in der freien Natur“, sagt Ver-
einsvorsitzender Michael Paris. „Ob sie nun auf Bäume klettern oder im Matsch spie-
len, den Sand spüren, vielleicht sogar essen, oder mit Elektrogeräten hantieren.“
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AKTIVES ERLEBEN IM DIGITALEN ZEITALTER
Diese Freiheit für Kids ist übrigens im Colorado Park völlig unamerikanisch. 

 „Andernorts braucht man eine Rettungsschwimmer-Ausbildung, wenn die Kids eine 
Wasserpistole benutzen“, meint Hagga Bühler. „In den USA gab es schon Schadener-
satzprozesse, weil einem Kind ein Splitter im Finger steckte.“ Der ASP ist Mitglied in 
der International Play Association (IPA) - und wie sich dort im weltweiten Austausch 
zeigt, lässt das als hochbürokratisch geltende Deutschland dem Nachwuchs mit am 
meisten Gestaltungsfreiheiten.

Das sei heute wichtiger denn je, betont Hagga Bühler: „Gerade im digitalen Zeitalter 
sollen Kinder ein reiches Erlebnisspektrum mit ins Erwachsenenleben nehmen.“ Die 
Kids vom Colorado Park können das – und damit hat der Bildhauermeister Bühler, der 
im Herbst 2017 in Rente ging, das Masterpiece seines Lebens geschaffen.
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Im Zentrum des Bildes: Der Abenteuerspielplatz Colorado Park. Aus einer 
Schafsweide und Hundewiese machte der Verein Abenteuerspielplatz 
Riederwald e. V. ein Biotop mit 300 amerikanischen Pflanzen. 

 

Im Zentrum des Bildes: Der Abenteuerspielplatz Colorado Park. Aus einer Schafsweide 
und Hundewiese machte der Verein Abenteuerspielplatz Riederwald e. V. ein Biotop 
mit 300 amerikanischen Pflanzen.
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VORBEMERKUNG

Der Abenteuerspielplatz Colorado Park ist eine sozialpädagogische Einrichtung für die 
offene Kinder- und Jugendarbeit in den Frankfurter Stadtteilen Ginnheim, Dornbusch 
und Eschersheim. Gäste von außerhalb unseres Einzugsgebietes sind willkommen. 
 
Der Abenteuerspielplatz Colorado Park sieht die Schwerpunkte seiner Arbeit nicht 
nur in erlebnispädagogischer und stadtteilkultureller Hinsicht, sondern möchte mit 
seiner Arbeit, zusammen mit den Einrichtungen, die im Stadtteilarbeitskreis Ginn-
heim vertreten sind, der Entstehung eines sozialen Brennpunktes zwischen Frankfurt 
Ginnheim und dem Frankfurter Dichterviertel entgegenwirken. Außerdem wollen wir 
helfen, das Zusammenleben des aus drei ehemaligen US Militärsiedlungen entstan-
denen neuen Stadtteils mit dem historisch gewachsenen Alt-Ginnheim zu fördern. 

SAISONBEGINN

Der Abenteuerspielplatz Colorado Park ist ganzjährig geöffnet. In der Zeit von No-
vember bis Februar werden vor allem Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten, 
Baum- und Landschaftspflege sowie die Weiterentwicklung der Infrastruktur vorge-
nommen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Planung und Vorbereitung der kom-
menden Saison. Besuchende sind trotzdem herzlich willkommen und gern gesehen. 
Außerdem starten wir Anfang Januar mit unserem Winterferienprogramm gemein-
sam mit den Kindern ins neue Jahr. 
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ANFANG DES JAHRES

Ganz klar, bei den winterlichen Tempera-
turen darf das Lagerfeuer natürlich nicht 
fehlen. Dieses wird gerne spontan für 
Stockbrot oder das Grillen von Würstchen 
genutzt. 
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Der Baueifer bleibt auch in dieser 
Jahreszeit ungebremst und es ent-
stehen neue, tolle Hütten und Mö-
belstücke. Der eben erst gebaute 
Tisch findet gleich schon Verwen-

dung. Und auch die Fingerfertigkeit und Zielsicherheit wird beim Bogenschießen 
verfeinert. Mit großem Erfolg, wie man sieht. Unsere gefiederten Freunde kommen 
natürlich nicht zu kurz und werden kulinarisch verwöhnt.
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DER FRÜHLING IST DA!

Wir machen dem Namen „Colorado“ und der Jahreszeit alle Ehre, indem wir die neu-
en Parkplatzfiguren kunterbunt anmalen. Nach und nach erhalten die Stelen einen 
neuen Anstrich, wodurch der Park noch farbenfroher wird.

ALLES NEU! 
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Was natürlich nicht fehlen darf, ist un-
ser Spielfest im Frühjahr. Mit dem viel-
fältigen Spiel- und Vergnügungsange-
bot war es wieder ein großer Erfolg. 

Der Hüttenbau schreitet mit zuneh-
mender Wärme voran.
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KUNST UND KLANG UND WIE DER BEREICH ENTSTAND

Ich unterhielt mich mit einem Mädchen, welches mit seiner Hortgruppe da war. Sie 
erzählte mir, dass sie den Colorado Park ganz toll findet aber nicht oft kommen kann. 
Doch sie sei letztes Jahr hier gewesen und hätte ein Pferd gebaut. Ich überlegte und 
konnte ihr nach kurzer Suche ein aus Holz gebautes Pferd präsentieren. Es war ihres. 
Sie freute sich riesig und war total glücklich, dass es noch da war. 

Das Pferd sollte ein Ausstellungsstück werden und so entstand der Bereich „Kunst 
und Klang“, in dem Kinder ihre Werke ausstellen oder nach Herzenslust z.B. auf den 
Bratpfannen und Schüssel- Schlagzeug ihre musikalische Energie loswerden können.

∏    Hier wird das Schild gestaltet.      ≥

Und das fantastische Holzpferd.   ∏  
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Das Basteln von Ohrwurmhotels und Dosenhummeln macht großen Spaß.

Der Colorado Park nimmt auch an Stadtteilprojekten teil. Hier an der „Blühwiesen-
aktion“ des grünen Ypsilons können sich die fleißigen Gärtner*innen mit Stockbrot 
stärken. Und das Gärtnern geht bei uns auf dem Platz gleich weiter :).
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GIRLS DAY
 
Ausgestattet mit Hammer, Säge und 
Zollstock bauen die Mädchen ge-
schickt und voller Tatendrang an ei-
ner neuen Hütte weiter. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen und alle sind 
stolz auf sich. 💪

Danach bereiten sie einen Stockbrotteig 
zu. Während dieser ruht, bauen die Mäd-
chen ein Lagerfeuer auf. Das Besondere 
dabei ist, dass dieses nur mit natürlichen 
Materialien entfacht werden soll. Einige 
haben schon Erfahrungen mit dem Ele-
ment Feuer, anderen ist dieses fremd und 
sie sind ängstlich. Aber alle trauen sich am 
Ende das Feuer zu entzünden. Was für ein 
Erfolg! Da schmeckt das Stockbrot gleich 
nochmal besser!!!

 
Zum Abschluss steht das Bogenschie-
ßen auf der Agenda. Aufmerksam ver-
innerlichen sie die Anweisungen und 
sind ganz begeistert. Fazit: Ein richtig 
toller und ereignisreicher Tag.
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SOMMER

Kreativität kann so vielseitig sein. 🧡 Eines unserer Stammkinder schnitzt z.B. mal 
ganz nebenbei ein Messer. 😊

Andere drücken ihre fantasievolle Vorstellungs-
kraft so aus. 

Die nächsten schnitzen und feilen sich 
mit großer Ausdauer und über mehrere 
Tage hinweg Katanas, asiatische Lang-
schwerter.

Und wieder andere nutzen die Bühne, 
um ihre selbst choreografierten Tänze 
vorzuführen.
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Jede trockene Minute wird bei 
diesen verregneten Sommerferi-
en genutzt.

Wasserraketen:
Immer wieder ein Highlight.

Unsere Knetbälle aus Mehl und 
Milchreis. Einer ist, unüberseh-
bar, Wednesday Addams. 😊

≥
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Sowohl während unserem Ausflug 
nach Bad Sobernheim sowie zur al-
ten Fasanerie Hanau meint es das 
Wetter gut mit uns. Sogar die Son-
ne zeigt sich immer mal wieder. 

  ☀       
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Nicht nur Tiere im Gehege begeistern uns. 

☝
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Ein spannender Abenteuerfilm mit Openair–Kino-Flair darf bei der Übernachtung 
natürlich nicht fehlen. Und das macht erst so richtig Laune, wenn man sich selbstge-
machtes Pocorn und andere Leckereien schmecken lassen kann.

Der erste Preis für den schönsten 
und gemütlichsten Schlafplatz 
geht definitiv an Hugo und Bosse!

Garantiert nicht zum letzten Mal machen wir 
bunte Seifenblasen.
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HERBST

Mit viel Freude und Elan wird 
Neues für den Lichterzauber ge-
bastelt.

Fledermäuse dürfen natürlich im Unterschlupf der 
Vampire nicht fehlen.
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Und auch unser Ferienprogramm steht ganz 
im Zeichen des nahenden Spektakels.

Unser freiwilliger Praktikant Jonas schwingt 
fleißig den Pinsel, damit der Leuchtturm noch 
rechtzeitig fertig wird.

Und nun ist es soweit. 
Der Colorado Park öffnet seine Tore zur…  

≥
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DAS ANTAGON THEATER ZIEHT ALLE REGISTER 
UND BIETET EINE GRANDIOSE SHOW!
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WINTER

Der erste Schnee, der liegen bleibt, muss 
gefeiert werden. 😊

Das Jahr neigt sich langsam dem Ende 
zu. Wir sitzen noch gemütlich an Niko-
laus am Lagerfeuer bei Kinderpunsch, 
Plätzchen, Tee und Stockbrot zusammen 
und freuen uns sehr, mit euch eine so tol-
le Zeit gehabt zu haben.

Wir danken euch, dass ihr auch wieder in 
diesem Jahr den Colorado Park zu eurem 
Spielplatz gemacht habt und freuen uns, 
wenn wir euch alle in 2024 wiedersehen 
werden!

Wir wünschen euch frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch!
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Monat Kinder  
unter  

6 Jahren

Kinder  
zwischen  

6 und 12 Jahren

Jugendliche 
zwischen 12 

und 17 Jahren

Erwachsene Besucher*
innen 

gesamt

Januar 312 142 37 141 632

Februar 185 152 26 278 641

März 387 283 22 288 980

April 377 402 56 391 1226

Mai 409 496 64 390 1359

Juni 522 537 61 713 1833

Juli 687 821 79 1233 2820

August 719 876 67 1054 2716

September 535 719 62 981 2297

Oktober 426 572 61 977 2036

November 199 335 27 661 1222

Dezember 78 155 18 245 496

Jahres- 
summe 4.836 5.490 580 7.352 18,258

BESUCHER*INNEN GESAMT: 18.258

Im Jahr 2023 besuchten uns knapp 10.000 Kinder. Die Zahlen aus der Tabelle erge-
ben sich aus den Besucher*innen während der normalen Öffnungszeiten sowie von 
Kindergeburtstagen und Schulausflügen/ -festen.
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UNSER BAUMBESTAND

55  
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Ö� nungszeiten:
Außerhalb der Sommerferien:
Montag bis Freitag 11 – 18 Uhr
In den Sommerferien:
Montag bis Freitag 11 – 19 Uhr
Anfang Mai bis Ende Oktober:
Samstags 13 – 18 Uhr

Wetteraustr. 41, 60389 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 46 92 040
Spielplatzleiter: Reiner Falk

3.000 m2 – Hüttenbau – Barfußpfad • Niedrigseilgarten • Kletterkurse an 
der Günthersburg • Kaninchen • Feuerstelle – Abenteuerküche • Werkeln und 

Hämmern – Tischtennisplatte • Baskettballkorb – Bolzplatz – Sandbereich – WC 
Werkzeugausgabe – nette Betreuer die bei allem helfen • Ferienprogramme 
in den Oster-, Sommer- und Herbstferien • Weltkindertagsfest – Kinderkram-

Flohmarkt • Martinsfeuer-Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1992 –
Abenteuerspielplatz Günthersburg

www.abenteuerspielplatz.de

Für jedes Fest und jede Altersgruppe bieten wir das richtige Programm 
mit einem Mix aus Spiel-, Sport- und Kreativangeboten, die man so-
wohl für ein kleines Fest, als auch für große Events nutzen kann. 

Und was können wir für Sie tun? Wir helfen Ihnen gerne bei der Auswahl der richtigen 
Spielgeräte und stellen Ihnen auf Wunsch individuelle Angebote zusammen. 
Die Vereinsgeschäftsstelle nimmt Ihre Anfragen und Reservierungen gerne entgegen.

Tel. 069/299 888 333
info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de

SPIELMOBILE kann man mieten!

Für jedes Fest und jede Altersgruppe bieten wir das richtige Programm 
mit einem Mix aus Spiel-, Sport- und Kreativangeboten, die man so-
wohl für ein kleines Fest, als auch für große Events nutzen kann. 

Und was können wir für Sie tun? Wir helfen Ihnen gerne bei der Auswahl der richtigen 
Spielgeräte und stellen Ihnen auf Wunsch individuelle Angebote zusammen. 
Die Vereinsgeschäftsstelle nimmt Ihre Anfragen und Reservierungen gerne entgegen.

Tel. 069/299 888 333
info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de

SPIELMOBILE kann man mieten!

Öff nungszeiten:
Mai bis Oktober:
Montag bis Freitag 11 – 18 Uhr
Samstags 13 – 18 Uhr
November bis April:
Montag bis Freitag 11 – 17 Uhr

www.abenteuerspielplatz.de

7.000 m² – Werkzeugausgabe – WC • Pfeil- u. Bogenschießen-Kurse – 
Bildhauerei  • nette Betreuer die bei allem helfen • Hüttenbau mit 

Wild West Charakter • Mini Grand Canyon • nordamerikanische Gehölze 
Ferienprogramme in den Oster-, Sommer- und Herbstferien • Frühlingsfest 

und Lichterzauber-Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1997 –

Raimundstraße, 60320 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 56 16 42
                  0179 / 470 3510

Abenteuerspielplatz Colorado Park

Öff nungszeiten:
März bis Oktober: 
Montag bis Freitag 11 – 19 Uhr 
Samstags 14 – 18 Uhr (außer am ersten Samstag jeden Monats)

In den Ferien an allen Samstagen  von 14 –18 Uhr
November bis Februar: 
Montag bis Freitag 12 –  17 Uhr

Kirschenallee, 60386 Frankfurt a.M.

Telefon 069 / 42 10 50
Team: Julita Karaś und John Leicher

5.000 m2 mitten im Wald – Hüttenbau – Lagerfeuer – Holzlabyrinth 
jeden Dienstag Luftkissen • jeden Donnerstag Stockbrot (in der Sommerzeit) 

in den Ferien Stockbrot auch am Samstag • Spielhaus mit Küche, WC und 
Werkzeugausgabe • nette Betreuer, die bei allem helfen • Ferienprogramm 
in den Oster-, Sommer- und Herbstferien • im Sommer selbstgebauter Pool 
mit Rutsche • Kinderkulturfestival • Pow Wow • Riederwälder Halloween-

Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1973 –
Abenteuerspielplatz Riederwald

www.abenteuerspielplatz.de

Öff nungszeiten:
Sommer (März bis Oktober):
Montag bis Freitag 12-18 Uhr
Ab Mai auch am Samstag von 13-18 Uhr
In den Ferien 11-18 Uhr (Sommerferien 11-19 Uhr)
Winter (November bis Februar):
Montag bis Freitag 11-17 Uhr

Wetteraustr. 41, 60389 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 46 92 040

4.000 m² • Ferienangebote in den Oster-, Sommer-, Herbst- und Weihnachtsferien 
Hüttenbau • Niedrigseilgarten • Kletterkurse an der Günthersburg • Kaninchen 

Feuerstelle • Abenteuerküche • Werkeln und Hämmern • Tischtennisplatte 
Baskettballkorb • Bolzplatz • Sandbereich • Rollstuhlgerechtes WC • Werkzeugausgabe 

pädagogisches Fachpersonal • Weltkindertagsfest • Kinderkram-Flohmarkt 
Martinsfeuer-Veranstaltung • Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1992 –
Abenteuerspielplatz Günthersburg

www.abenteuerspielplatz.de

Öff nungszeiten:
April bis Oktober:
Montag bis Freitag 11 – 18 Uhr
Samstags 13 – 18 Uhr
November bis März:
Montag bis Freitag 11 – 17 Uhr

www.abenteuerspielplatz.de

7.000 m² • Werkzeugausgabe • WC • Pfeil- und Bogenschießen-Kurse 
Hüttenbau • Bildhauerei • pädagogisches Fachpersonal • Mini Grand Canyon 

nordamerikanische Gehölze • Ferienprogramme in den Oster-, Sommer- 
und Herbstferien • Frühlingsfest und Lichterzauber-Veranstaltung 

Kindergeburtstage und Klassenfeste

– seit 1997 –

Raimundstraße, 60320 Frankfurt a.M.

Telefon  069 / 56 16 42
                  0179 / 470 3510

Abenteuerspielplatz Colorado Park

Für jedes Fest und jede Altersgruppe bieten wir das richtige Programm 
mit einem Mix aus Spiel-, Sport- und Kreativangeboten, die man so-
wohl für ein kleines Fest, als auch für große Events nutzen kann. 

Und was können wir für Sie tun? Wir helfen Ihnen gerne bei der Auswahl der richtigen 
Spielgeräte und stellen Ihnen auf Wunsch individuelle Angebote zusammen. 
Die Vereinsgeschäftsstelle nimmt Ihre Anfragen und Reservierungen gerne entgegen.

Tel. 069/299 888 333
info@abenteuerspielplatz.de
www.abenteuerspielplatz.de

SPIELMOBILE kann man mieten!
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ASP Riederwald

COLORADO PARK

Abenteuerspielplatz

Anerkannte gemeinnützige Körperschaft
zur Förderung der Jugendpflege und Jugendfürsorge

Träger des deutschen Kinderkulturpreises 2000

Mitglied der International Play Association

www.abenteuerspielplatz.de

Vorstand:
Michael Paris
Patrick Paris
Heinz Lietz

Postanschrift:
Schielestraße 28
60314 Frankfurt

Telefon:
(069) 90 47 50 70
Telefax:
(069) 90 47 50 69

Spielmobile:
Schielestraße 28
Tel.  (069) 40 80 47 42
Fax (069) 40 80 48 78

Abenteuerpielplätze:
Riederwald (069) 42 10 50
Günthersburg (069) 4 69 20 40
Colorado Park (069) 56 16 42

Bankverbindung:
Frankfurter Sparkasse
IBAN DE52 5005 0201 0000 7378 60
BIC HELADEF1822

Sitz des Vereins:
Frankfurt am Main
VR 6755
Amtsgericht Ffm.
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Michael Paris, Vereinsvorsitzender • 3 Vorstandsmitglieder • 1 Diplom-Pädagogin
12 Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen • 1 Buchhalterin • 1 Betriebswirtin

1 Schreiner • 1 Schlosser • 1 Ernährungswissenschaftlerin • 1 Veranstaltungskauff rau 
1 Veranstaltungskaufmann • 3 Piratenbootkapitäne • 7 Praktikanten/Praktikantinnen

Mitarbeiter/innen im „Bundesfreiwilligendienst“ und Arbeitsgelegenheiten
100 Ehrenamtliche und 

158.000 Kinder
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Michael Paris, Vereinsvorsitzender • 3 Vorstandsmitglieder • 1 Diplom-Pädagogin
12 Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen • 1 Buchhalter • 1 Betriebswirtin
1 Schreiner • 1 Schlosser • 1 Ernährungswissenschaftlerin • 1 Veranstaltungskauff rau 

1 Veranstaltungskaufmann • 3 Piratenbootkapitäne • 7 Praktikanten/Praktikantinnen
Mitarbeiter/innen im „Bundesfreiwilligendienst“ und Arbeitsgelegenheiten

100 Ehrenamtliche und

158.000 Kinder
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Bitte hier in den ▲ Verwendungszweck Ihre Anschrift eintragen 
falls Sie eine abzugsfähige Spendenbescheinigung benötigen.

SP
EN

D
E 

fü
r A

be
nt

eu
er

sp
ie

lp
lä

tz
e




